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Tagesordnungspunkt:
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Kenntnisnahme:

Der Sachstand zum LVR-Netzwerk Kulturlandschaft mit den Biologischen Stationen im 
Rheinland wird gemäß Vorlage Nr. 14/3293 zur Kenntnis genommen.

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

ja

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Gleichstellungsplans 2020. nein

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe:

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen:

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme:

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten ja

In Vertretung

K a r a b a i c



Zusammenfassung: 

I. Ausgangssituation 

Bei den 19 im LVR-Netzwerk Kulturlandschaft vertretenen Institutionen handelt es sich 

um die vom Land NRW als Biologische Stationen anerkannten Vereine. Die Förderun-

gen im Netzwerk dienen der Stärkung der Projektarbeit der Biologischen Stationen an 

der Schnittstelle von Kulturlandschaftspflege und Naturschutz. Sie tragen somit zur Er-

füllung der Aufgabe des LVR im Rahmen der allgemeinen landschaftlichen Kulturpflege 

nach § 5 der Landschaftsverbandsordnung bei. 

II. Sachstand 

Abgeschlossene Projekte und Fördervolumen: Seit Bestehen des LVR-Netzwerks Kul-

turlandschaft wurden bis zu Beginn des Jahres 2019 insgesamt 132 Projekte mit einem 

Fördervolumen von rund 9,4 Mio. Euro erfolgreich abgeschlossen. 11,5 Mio. Euro För-

dergelder wurden insgesamt zur Verfügung gestellt. Der Differenzbetrag in Höhe von 

2,1 Mio. Euro beinhaltet Verwaltungskosten sowie bereits ausgezahlte Fördergelder für 

aktuell noch laufende Projekte (die damit noch nicht als erfolgreich abgeschlossen gel-

ten). Anlage 1 zeigt eine Übersicht der erfolgreich abgeschlossenen Projekte. 

Laufende Projekte: 12 Projekte befinden sich aktuell in der Umsetzung.  

Öffentlichkeitsarbeit: Kürzlich sind im Netzwerk zwei Publikationen erschienen: Der 

Pressespiegel 2018 (Anlage 2) und der Veranstaltungskalender 2019 (Anlage 3). Dar-

über hinaus fanden im Jahr 2018 im Netzwerk zehn Pressetermine statt. Der LVR-In-

ternetauftritt zum Netzwerk mit den Biologischen Stationen (www.biostationen-rhein-

land.lvr.de) wird regelmäßig aktualisiert und optimiert. 

Synergieeffekte: Synergieeffekte mit Dienststellen, Anwendungen oder weiteren LVR-

Netzwerken werden gesucht und nach Möglichkeit genutzt. Die LVR-Anwendungen Ku-

LaDig und Mediafiler sind mittlerweile fest in die Arbeitsweisen der Biologischen Statio-

nen integriert. Weitere Dienststellen werden beteiligt und zurate gezogen, wenn ihre 

Belange betroffen sind. Bei inklusiven Projekten partizipieren immer wieder Schulen 

und Kliniken des LVR. Kooperationen mit den rheinischen Naturparken werden nach 

den Grundsätzen im LVR-Netzwerk Kulturlandschaft bei der Auswahl der zur Förderung 

vorgeschlagenen Projekte bevorzugt berücksichtigt. 

LVR-Forum Naturschutz und Kulturlandschaft im Rheinland: Im Rahmen des LVR-Netz-

werks Kulturlandschaft werden jährlich zwei Fachforen unter dem Titel „LVR-Forum Na-

turschutz und Kulturlandschaft im Rheinland“ durchgeführt. Am 10. April 2019 fand 

das insgesamt 14. Forum statt. Mit einem Erfahrungsbericht aus Brandenburg zum 

Umgang mit dem Wolf und einer möglichen Übertragbarkeit auf das Rheinland wurde 

hier über ein besonders aktuelles Thema referiert und diskutiert. Das 15. Forum findet 

am 16. Oktober 2019 statt. Diese praxisnahe und kostenfreie Veranstaltungsreihe ist 

stets gut besucht. 

Schulungen: Eine 2018 durchgeführte methodische Schulung zum Thema „Die Leich-

tigkeit des Auftritts“ wurde von den Biologischen Stationen sehr gut angenommen, so-

dass diese am 27. Mai 2019 erneut angeboten wurde. Eine für das Jahr 2018 geplante, 

fachlich ausgerichtete Schulung musste aufgrund der kurzfristigen Absage einer Refe-

rentin entfallen. 

Steuerungstermine: 2018 wurden sieben sogenannte Steuerungstermine durchgeführt. 

Bei diesen Terminen werden die Projekte in der Regel vor Ort begutachtet und ihr Ver-

lauf bewertet. Sollte dies notwendig sein, werden in der Folge konkrete Steuerungs-

maßnahmen durchgeführt. Auch 2019 haben bereits erste Steuerungstermine stattge-

funden. 

Nachschauprüfung der LVR-Rechnungsprüfung: Der FB 02 stellte im Jahr 2014 bei der 

Prüfung der Zuführung von Transferleistungen im Rahmen des Netzwerks Optimie-

rungsbedarf fest. Im Dezember 2018 wurde daher eine Nachschauprüfung durchge-

führt. Diese ergab keine Beanstandungen. Der Abschlussbericht hebt die große Sorgfalt 

bei der Umsetzung der 2014 angeregten Überarbeitungen hervor. 
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Begründung der Vorlage Nr. 14/3293: 

LVR-Netzwerk Kulturlandschaft mit den Biologischen Stationen im Rheinland; 

Sachstand 2019 

 

Diese Vorlage berührt Zielrichtung 4 (den inklusiven Sozialraum mitgestalten) des LVR 

Aktionsplans zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention, da bei Publikationen 

und Veranstaltungen immer die Belange der Barrierefreiheit mit bedacht werden. 

 

I. Ausgangssituation 

 

Bei den 19 im LVR-Netzwerk Kulturlandschaft vertretenen Institutionen handelt es sich 

um die vom Land NRW als Biologische Stationen anerkannten Vereine. Sie erhalten vom 

Land Fördermittel im Rahmen der „Förderrichtlinie Biologische Stationen“ (FöBS), haupt-

sächlich für die Naturschutzgebietsbetreuung, aber auch für die Erstellung von Pflegekon-

zepten, den Vertragsnaturschutz, Artenschutzmaßnahmen (z.B. Krötenschutz), wissen-

schaftliche und beratende Aufgaben, floristische und faunistische Gutachten, Natur-

schutz- und Umweltbildung sowie Fort- und Ausbildungen (z.B. Obstbaumschnitt). Die 

Zuwendungen im LVR-Netzwerk Kulturlandschaft dienen der Stärkung der Projektarbeit 

der Biologischen Stationen an der Schnittstelle von Kulturlandschaftspflege und Natur-

schutz. Durch die Förderung erfüllt der LVR seine Aufgabe der allgemeinen landschaftli-

chen Kulturpflege nach § 5 der Landschaftsverbandsordnung. Nur eine im Sinne der FöBS 

anerkannte Biologische Station ist im LVR-Netzwerk Kulturlandschaft antragsberechtigt. 

 

II. Sachstand 

 

Abgeschlossene Projekte und Fördervolumen: 

Seit Bestehen des LVR-Netzwerks Kulturlandschaft (gegründet 2007 als „Netzwerk Um-

welt“) wurden bis zu Beginn des Jahres 2019 vorbehaltlich einzelner noch ausstehender 

Prüfungen der jeweiligen Verwendungsnachweise insgesamt 132 Projekte mit einem 

Fördervolumen von rund 9,4 Mio. Euro erfolgreich abgeschlossen. Anlage 1 zeigt 

eine Übersicht der abgeschlossenen Projekte. 

 

Die insgesamt vom LVR im Netzwerk zur Verfügung gestellten Mittel betragen 

11,5 Mio. Euro. Der Differenzbetrag in Höhe von 2,1 Mio. Euro ergibt sich aus Kosten 

für die Verwaltung und zum größeren Teil aus bereits ausgezahlten Fördermitteln für 

noch laufende Projekte (die damit noch nicht als erfolgreich abgeschlossen gelten). Die 

Verwaltungskosten beinhalteten eine Personalstelle zur Bearbeitung des Netzwerks, de-

ren Finanzierung von 2007 bis 2015 aus dem Förderbudget gedeckt wurde. Seit 2015 ist 

eine Stelle zur Bearbeitung des Netzwerks verstetigt und in den Stellenplan aufgenom-

men worden. Des Weiteren beinhalten die Verwaltungskosten die Durchführung der Ko-

operationstreffen und der Foren (siehe im Folgenden), Öffentlichkeitsarbeit sowie Fortbil-

dungen und Schulungen für die Mitarbeitenden der Biologischen Stationen. 

 

Laufende Projekte: 

Zwölf Projekte befinden sich aktuell in der Umsetzung. Von diesen zwölf Projekten wer-

den sechs bei einem Beschluss des aktuellen Fördervorschlags im Jahr 2020, vier 2021 

und zwei weitere im Jahr 2022 abgeschlossen sein (siehe Vorlage 14-3297). 

 

Öffentlichkeitsarbeit: 

Der Pressespiegel 2018 (Anlage 2) und der Veranstaltungskalender 2019 (Anlage 

3) sind vor Kurzem veröffentlicht worden. 

Die intensive Berichterstattung in den Medien zeigt das öffentliche Interesse an der Part-

nerschaft zwischen dem LVR und den Biologischen Stationen. Im Jahr 2018 fanden 

zehn Pressetermine im Netzwerk statt. Vorbereitung und Durchführung erfolgten in 

Kooperation mit den Projektpartnern. Teilweise übernahmen dabei Mitglieder des Kultur-

ausschusses die politische Repräsentanz auf Seiten des LVR. Für das Jahr 2019 sind 

ebenfalls Pressetermine geplant oder bereits durchgeführt worden. 
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Der LVR-Internetauftritt zum Netzwerk mit den Biologischen Stationen (www.biostatio-

nen-rheinland.lvr.de) wird regelmäßig aktualisiert und optimiert. Auf diesen Seiten finden 

die Biologischen Stationen stets alle relevanten Informationen zum Förderverfahren so-

wie die benötigten Formulare zur Antrags- und Nachweiserstellung. Interessierte Bür-

ger*innen erhalten allgemeine Informationen zum LVR-Netzwerk Kulturlandschaft. Zu-

dem werden an dieser Stelle die geförderten Projekte kurz vorgestellt. 

 

Synergieeffekte: 

Synergieeffekte mit Dienststellen, Anwendungen oder weiteren LVR-Netzwerken werden 

gesucht und nach Möglichkeit genutzt. Die LVR-Anwendungen KuLaDig und Mediafi-

ler sind mittlerweile fest in die Arbeitsweisen der Biologischen Stationen inte-

griert. Der Austausch mit der LVR-Abteilung Digitales Kulturerbe ist daher rege. 

Weitere Dienststellen werden beteiligt und zurate gezogen, wenn ihre Belange betroffen 

sind. Bei inklusiven Projekten partizipieren immer wieder Schulen und Kliniken des LVR 

(beispielsweise die LVR-Förderschule-Max-Ernst in Euskirchen und die LVR-Louis-Braille 

Schule in Düren im Projekt 17/02 „Bildungsoffensive Streuobst“ der Biologischen Station 

im Kreis Düren). 

Kooperationen mit den rheinischen Naturparken werden nach den Grundsätzen im LVR-

Netzwerk Kulturlandschaft (abrufbar unter www.biostationen-rheinland.lvr.de  Koope-

ration LVR) bei der Auswahl der zur Förderung vorgeschlagenen Projekte bevorzugt be-

rücksichtigt, sodass ebenfalls ein Austausch mit dem LVR-Arbeitskreis Rheinische 

Naturparke stattfindet. 

 

LVR-Forum Naturschutz und Kulturlandschaft im Rheinland: 

Im Rahmen des LVR-Netzwerks Kulturlandschaft werden jährlich zwei Fachforen un-

ter dem Titel „LVR-Forum Naturschutz und Kulturlandschaft im Rheinland“ 

durchgeführt. Die LVR-Abteilung Kulturlandschaftspflege bereitet die Termine inhaltlich 

im Austausch mit den Biologischen Stationen vor und zeichnet sich für die Organisation 

verantwortlich. Der Fokus liegt stets auf dem Praxisbezug der vorgestellten Themen. Die 

Zuhörerschaft besteht zum Großteil aus fachlich versierten Personen, die ein berufliches 

Interesse mit den vorgestellten Themen verbindet. Darüber hinaus nehmen interessierte 

Bürger*innen und Studierende teil, die ebenfalls explizit eingeladen sind. 

Am 10. April 2019 fand bereits das insgesamt 14. Forum statt. Mit einem Erfahrungsbe-

richt aus Brandenburg zum Umgang mit dem Wolf und einer möglichen Übertragbarkeit 

auf das Rheinland wurde hier über ein besonders aktuelles Thema referiert und disku-

tiert. Das 15. Forum findet am 16. Oktober 2019 statt. Diese praxisnahe und kosten-

freie Veranstaltungsreihe ist stets gut besucht. 

Im Vorfeld der beiden Foren 2018 fanden zwei Kooperationstreffen mit den Netzwerk-

partnern statt. Diese Treffen dienen dem internen Austausch der Akteure untereinander. 

Zu den Netzwerktreffen sind auch die rheinischen Naturparke eingeladen. 

 

Schulungen: 

Eine 2018 durchgeführte methodische Schulung zum Thema „Die Leichtigkeit des Auf-

tritts“ wurde von den Biologischen Stationen sehr gut angenommen, sodass diese am  

27. Mai 2019 in einer erweiterten Form erneut angeboten wurde. Die hierfür voraussicht-

lich benötigten Mittel berücksichtigt der Verwaltungsanteil im aktuellen Fördervorschlag 

(siehe Vorlage 14/3297). Eine für das Jahr 2018 geplante, fachlich ausgerichtete Schu-

lung musste aufgrund der kurzfristigen Absage einer Referentin entfallen. 

 

Steuerungstermine: 

2018 wurden sieben sogenannte Steuerungstermine durchgeführt. Bei diesen Ter-

minen werden die Projekte in der Regel vor Ort begutachtet und ihr Verlauf bewertet. 

Sollte dies notwendig sein, werden in der Folge konkrete Steuerungsmaßnahmen durch-

geführt. Dabei kann es sich um eine Verlängerung der Laufzeit, eine Verschiebung von 

Finanzmitteln innerhalb der einzelnen Positionen, eine Anpassung der anvisierten Ziele 

etc. handeln. Zu betonen ist, dass die von der politischen Vertretung bewilligten Mittel für 
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einzelne Projekte nicht erhöht werden. Es kann jedoch zu Rückzahlungen von Fördergel-

dern kommen (siehe hierzu auch Vorlage 14/3297), wenn Ziele absehbar klar verfehlt  

oder Mittel nicht benötigt werden. Einen Steuerungstermin legt entweder der LVR fest  

oder die Biologische Station hat ihrerseits Gesprächs-/Abstimmungsbedarf. Hintergründe 

für die Vereinbarung solcher Steuerungstermine ergeben sich auf Basis der regelmäßigen 

Berichtspflichten, bei denen Probleme im Projektverlauf oder in der Projektabwicklung er-

kennbar sind. Es können aber auch Steuerungstermine zwecks allgemeiner Überprüfung 

ohne erkennbare Probleme oder besonderen Anlass vereinbart werden.  

Im Jahr 2019 haben bereits erste Steuerungstermine stattgefunden. 

 

Nachschauprüfung der LVR-Rechnungsprüfung: 

Der LVR-Fachbereich Rechnungsprüfung (FB 02) stellte im Jahr 2014 bei der Prüfung der 

Zuführung von Transferleistungen im Rahmen des Netzwerks Optimierungsbedarf fest. 

Auf der Grundlage des Prüfberichts wurde seitdem das gesamte Förderverfahren einer 

umfassenden Überarbeitung unterzogen, insbesondere in Bezug auf die Faktoren Zieler-

reichungswahrscheinlichkeit und Risikomanagement. Für Dezember 2018 wurde vonsei-

ten des FB 02 eine Nachschauprüfung zur Kontrolle des Sachstandes der Umsetzungen 

angesetzt. Diese Nachschauprüfung ergab keine Beanstandungen. Der Abschlussbe-

richt vom 04. Februar 2019 bescheinigt, dass „der FB Kulturlandschaftspflege die Prü-

fungsfeststellungen aus dem Prüfbericht vom 09.12.2014 in vollem Umfang und mit gro-

ßer Sorgfalt abgearbeitet hat.“ 

 

III. Vorschlag der Verwaltung 

 

Der Sachstand zum LVR-Netzwerk Kulturlandschaft mit den Biologischen Stationen im 

Rheinland wird gemäß Vorlage Nr. 14/3293 zur Kenntnis genommen. 

 

In Vertretung 
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Nr.
Projekt-

Nr.

Biologische 

Station 
Kooperationspartner Projekttitel Gesamtförderung

1 07/01 Aachen Außerschulisches Lernen in der Kulturlandschaft am Beispiel der Streuobstwiesen 27.906,90 €

2 07/04 Bonn Rhein-Sieg Pilotprojekt "RegioSaatGut" 50.500,00 €

3 07/06 Düren Aachen, Euskirchen Kulturlandschaft erhalten, Hochstamm-Obstbäume pflegen und neu pflanzen 121.392,40 €

4 07/07 Euskirchen Aachen, Düren, Oberberg, Rhein-Sieg LIFE+ - Projekt: Wald-Wiesen-Täler 5.000,00 €

5 07/08 Kleve Wasserzentrum Wasmannshof 183.350,00 €

6 07/09 Niederrhein
Aussichtskanzel am Röhrichtsee im Naturschutzgebiet Kranenburger Bruch [ehem.: Aussichts- und Beobachtungsturm am 

Naturschutzgebiet Rindernsche Kolke]
39.500,00 €

7 07/10 Niederrhein Aufbau eines Ehrenamtlichen-Managements unter besonderer Berücksichtigung von Angeboten für behinderte Menschen 88.340,00 €

8 07/14 Krefeld Biotop-Patenschaft Niepkuhlen 40.000,00 €

9 07/16 Krickenbecker Seen Heidebeweidungsverbund in der Wankumer Heide 135.865,32 €

10 07/18 Krickenbecker Seen Wiederansiedlung der Rohrdommel (Botaurus stellaris) 79.000,00 €

11 07/19 Mittlere Wupper Der Apfelsaft fließt nicht weit vom Stamm 30.642,50 €

12 07/20 Mittlere Wupper Haus Bürgel
Natur entwickeln - Natur erleben auf der Bergischen Heideterrasse 

(Antrag zur Aufstockung 2010)
129.405,00 €

13 07/21 Neuss Hohlwege im Rhein-Kreis Neuss 28.450,00 €

14 07/22 Neuss Haus Bürgel Wiesenknopfwiesen, Knotenameisen und Ameisenbläulinge 17.600,00 €

15 07/23 Oberberg Mittlere Wupper, Haus Bürgel Förderung der Regionalvermarktung im Bergischen Land 50.738,80 €

16 07/24 Oberberg Naturpädagogik im nördlichen Oberbergischen Kreis 30.600,00 €

17 07/25 Rhein-Berg Der neue Weg - Schutz des Kulturlandschaftsraumes Obstwiese 30.000,00 €

18 07/27 Rhein-Sieg Ehemalige Weinberge und Streuobstwiesen im Siegtal 16.396,00 €

19 07/28 Haus Bürgel Entwicklung eines Gartenführers für den historischen Nutzgarten auf Haus Bürgel 6.000,00 €

20 07/29 Haus Bürgel Entwicklung von Unterrichts- und Arbeitsmaterial für Schulklassen und Gruppen zu Haus Bürgel mit historischem Nutzgarten 12.500,00 €

21 07/30 Wesel
Aachen, Düren, Krickenbecker Seen, Oberberg, 

Westl. Ruhrgebiet, Wildenrath, Gelderland, Kleve
Naturerlebnis und Umweltbildung - barrierefrei! Mit den Biologischen Stationen im Rheinland 198.928,00 €

22 07/31 Wesel Erarbeitung eines Entwicklungskonzeptes "Fort Blücher" 4.920,00 €

23 07/32 Westl. Ruhrgebiet Naturerlebnis für blinde Menschen 160.000,00 €

24 07/33 Westl. Ruhrgebiet Umwelt- und Naturschutzprojekt für Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund 130.000,00 €

25 07/34 Haus Wildenrath Barrierefreie Naturschutzbildung mit Kopf, Herz und Hand 12.988,00 €

26 07/35 Haus Wildenrath In aller Munde - Kulturlebensraum Streuobstwiese 20.830,00 €

27 08/01 Aachen

Düren, Euskirchen, Haus Bürgel, Rhein-Kreis-

Neuss, Mittlere Wupper, Oberberg, Rhein-Berg, 

Rhein-Sieg, Westliches Ruhrgebiet, Haus 

Wildenrath, Krickenbecker Seen,  Wesel

Lokale Obstsorten im Rheinland - vom Aussterben bedroht 396.025,60 €

28 08/02 Bonn
Rhein-Sieg, Oberberg, Düren, Euskirchen, Neuss, 

Wesel
Vernetzung von Biostationen zur Ausweitung des RegioSaatGut-Projektes im Rheinland 75.000,00 €

29 08/03 Düren Bibermanagement im Einzugsgebiet der Rur 61.080,00 €

30 08/04 Gelderland Niederrhein vom Feinsten! Das Kendel- und Donkenland 9.800,00 €

31 08/06 Rhein-Berg Mittlere Wupper Der neue Weg: Schutz des Kulturlandschaftsraumes Obstwiese –Folgeantrag 53.780,40 €

32 08/07 Rhein-Sieg Aufzucht von Wiesenknopfpflanzen für Ameisenbläulinge 6.035,00 €

33 08/08 Rhein-Sieg Ergänzung ökologischer Trittsteine zu einem Ensemble (Netzwerk) in Swisttal-Vershoven 8.780,00 €

34 08/09 Wesel Familiengarten 58.000,00 €

35 08/10 Wesel Naturerlebnis an Europas Rheinradweg 5.000,00 €

36 09/01 Bonn Natur in der Kulturlandschaft 65.000,00 €

37 09/02 Düren Bonn, Euskirchen Feldvogelschutz in der Rheinischen Bördelandschaft – unter besonderer Berücksichtigung der Grauammer – 69.000,00 €

38 09/04 Euskirchen Infonetzwerk Gewässer 15.398,00 €

39 09/05 Gelderland Gemüsegarten St. Bernardin 55.700,00 €

40 09/06 Haus Bürgel Bürgeler Natur & Abenteuer-Auen (Folgeantrag von 07/29) 16.216,00 €

41 09/07 Haus Bürgel Bonn Erweiterungsantrag: Pilotprojekt RegioSaatGut 11.000,00 €

42 09/08 Haus Bürgel Mittlere Wupper, Rhein-Berg Regionaler Streuobstflyer 6.850,00 €

43 09/09 Kleve Öffentlichkeitswirksame Maßnahmen am „Wasserzentrum Wahrsmannshof“ 12.800,00 €

44 09/10 Niederrhein Der Natur auf der Spur - Umweltbildungsangebote entlang der Grenzland-Draisine 22.000,00 €

45 09/11 Mittlere Wupper Flüsterwald – Erlebnisse in wertvoller Natur 124.193,60 €

46 09/12 Neuss Obstsortengarten Kloster Knechtsteden 17.100,00 €

47 09/13 Neuss Haus Bürgel Wiesenknopfwiesen, Knotenameisen und Ameisenbläulinge - Maßnahmen Urdenbacher Kämpe und Grimlinghausen 40.630,00 €

48 09/14 Neuss Dokumentation der Artenschutzbedeutung von Altbäumen im historischen Siedlungsraum 6.350,00 €

49 09/15 Oberberg Mittlere Wupper, Haus Bürgel Förderung der Regionalvermarktung im Bergischen Land - Folgeantrag 51.662,00 €

50 09/16 Oberberg Aachen, Düren, Kleve Naturerlebnis und Umweltbildung für alle 84.017,20 €

Anlage 1 zur Vorlage 14-3293: Übersicht abgeschlossene Projekte des LVR-Netzwerks Kulturlandschaft (Stand April 2019 )



51 09/17 Oberberg Wasser und Region 23.260,00 €

52 09/19 Rhein-Berg Obstweg – Folgeantrag "Witzhelden" 31.212,00 €

53 09/22 Rhein-Sieg Trittsteinbiotope (Maare) bei Swisttal-Ollheim 15.000,00 €

54 09/24 Wesel „Fort Blücher“ Folgeantrag: Erhebung von Grundlagendaten 9.150,00 €

55 09/26
Westliches 

Ruhrgebiet
„Grenzenlos Natur erleben“– Barrierefrei im Grugapark – 258.737,02 €

56 09/27 Haus Wildenrath Rheinischer Obstsortengarten 553.159,00 €

57 10/02 Bonn
Düren, Haus Bürgel, Kleve, Neuss, Rhein-Sieg, 

Wesel
Modellprojekt: Kindheitswiesen - Einsaat von Initialflächen zur Wiederherstellung artenreicher Wiesen im Rheinland 243.000,00 €

58 10/03 Düren Charakterbäume der Kulturlandschaft 31.800,00 €

59 10/04 Düren Euskirchen, Bonn, Haus Wildenrath Erweitertes Bibermanagement im westlichen Rheinland 54.500,00 €

60 10/06 Euskirchen Infonetzwerk Gewässer - Folgeantrag Phase 2 16.398,00 €

61 10/07 Kleve Uedemerbruch - Naturschutz und Kulturgeschichte gemeinsam erleben und entwickeln 81.000,00 €

62 10/08 Niederrhein Visualisierung euregionaler Waldgeschichte 50.000,00 €

63 10/09 Niederrhein Natur beim Nachbarn erleben 84.331,96 €

64 10/10 Mittlere Wupper Oberberg, Haus Bürgel, Rhein-Berg Stadt Land Fluss 2011 -Tage der Rheinischen Landschaft- Bergische Kultur zwischen Wupper und Ruhr 104.324,00 €

65 10/11 Neuss Haus Bürgel Wiesenknopfwiesen, Knotenameisen und Ameisenbläulinge - Maßnahmen Urdenbacher Kämpe/Kirberger Loch/Zonser Grind 29.300,00 €

66 10/12 Rhein-Berg Der neue Weg: Schutz des Kulturlandschaftsraumes Obstwiese – Folgeantrag 50.000,00 €

67 10/13 Rhein-Sieg
Ursachenanalyse zum starken Rückgang des Dunklen Ameisen-Bläulings Maculinea nausithous am Eifelfuß (Rhein-Sieg Kreis): 

Kartierung der Wirtsameise Myrmica rubra
10.201,60 €

68 10/14 Rhein-Sieg Sanierung der Birnenallee zwischen Hennef-Söven und Hennef-Blankenbach 17.275,00 €

69 10/15 Wesel Schätze im Naturpark "Hohe Mark" - Natur und Kultur im Niederrheinischen Tiefland 48.339,20 €

70 10/16 Wesel (Krefeld) Niepkuhlenbiotoppaten - Folgeantrag 48.216,00 €

71 10/18
Westliches 

Ruhrgebiet
„Grenzenlos Natur erleben“– Barrierefrei im Grugapark – II. Bauabschnitt 94.459,10 €

72 11/01 Euskirchen Faszination Lebensraum Bergwiesen 4.860,00 €

73 11/02 Gelderland Parkanlage St. Bernardin - Naturerlebnis und Umweltbildung für alle 64.851,50 €

74 11/03 Kleve "Quartiere für bedrohte Tiere" Optimierung von Fledermausquartieren im Kreis Kleve 41.784,68 €

75 11/04 Mittlere Wupper Catch vour own cache 12.595,80 €

76 11/08 Oberberg Hecke, Hohlweg, Heimat - Kulturlandschaftsvermittlung analog und digital 68.660,00 €

77 11/09 Oberberg Biologische Stationen im Rheinland inklusiv - Menschen mit und ohne Behinderung in Umweltbildung und Naturschutz 224.478,62 €

78 11/10 Rhein-Berg Auf zu neuen Ufern - Umweltbildung und Amphibienschutz 67.284,00 €

79 11/11 Rhein-Sieg
Nachzucht des Großen Wiesenknopfes Sanguisorba officinalis als Nahrungspflanze für die Ameisen-Bläulinge Maculinea 

nausithous und M. teleius - Folgeantrag
9.888,00 €

80 11/12 Wesel Entdeckungsreisen in die Weseler Aue - Projektteil Didaktik 42.458,00 €

81 11/13 Wesel Wildgänse am Niederrhein …ein einzigartiges Naturerlebnis 19.100,00 €

82 11/14
Westliches 

Ruhrgebiet
Barrierefreie Natur- und Umweltbildung in der Voßgätters Mühle in Essen-Borbeck 25.000,00 €

83 12/01 Aachen                        Netzwerk Baumwarte und Streuobstwiesen 41.577,00 €

84 12/03 Bonn Bonn "Wilde Ecken" - Ruderalfluren und dörfliche Relikte in der Stadtlandschaft 38.000,00 €

85 12/04 Düren Aachen 1914 29.868,00 €

86 12/05 Kleve Gelderland, Niederrhein, Wesel Stadt Land Fluss 2013 -Tage der Rheinischen Landschaft-  Niederrhein 90.396,35 €

87 12/06 Kleve typisch Niederrhein - Kopfbäume - Baumgestalten 112.233,00 €

88 12/07 Krickenbecker Seen Der Biber kehrt zurück - Öffentlichkeitsarbeit und Biberberaternetz im Kreis Viersen 15.592,00 €

89 12/08 Mittlere Wupper Haus Bürgel, Leverkusen-Köln, Rhein-Berg Bergische Heideterrasse 18.422,70 €

90 12/10 Neuss Erfassung und Bewertung historischer Grünlandparzellen im Rheinland 12.930,00 €

91 12/11 Neuss Freilandexkursionen zur Artenvielfalt in der Rheinaue 6.416,00 €

92 12/14 Wesel Kulturlandschaft am Niederrhein 45.863,00 €

93 12/15 Westl. Ruhrgebiet Grenzenlos Natur erleben, barrierefrei im Grugaparks III. Bauabschnitt 99.660,00 €

94 12/16 Westl. Ruhrgebiet Lernen ohne Grenzen - Kooperation mit Schulen in benachteiligten Stadtquartieren 90.000,00 €

95 13/01 Euskirchen Alte Streuobstwiesen in Eifel und Börde-Inventur, Schutzkonzept 69.663,10 €

96 13/02 Gelderland Parkanlagen St. Bernardin-Umweltbildung für alle-Folgeantrag 30.331,50 €

97 13/04 Leverkusen-Köln Landschaft erleben im Kölner äußeren Grüngürtel 74.628,75 €

98 13/07 Mittlere Wupper Zu den Mauerbienen - erste Etage links, dritte Tür rechts 52.958,50 €

99 13/08 Neuss Quelle am Niederrhein-Biologie, Geologie und kulturelle Vielfalt 76.410,00 €

100 13/09 Oberberg Folgeantrag - "Hecke, Hohlweg, Heimat - Kulturlandschaftsvermittlung analog und digital" 74.162,25 €

101 13/10 Oberberg

Düren, Haus Bürgel, Haus Wildenrath, Kleve, 

Krickenbecker Seen, Leverkusen-Köln, Mittlere 

Wupper,  Niederrhein, Rhein-Berg

Naturerleben inklusiv 246.722,39 €

102 14/01 Kleve Verborgene Schätze inklusiv 450.559,70 €

103 14/03 Oberberg Rhein-Berg, NP Bergisches Land Naturschutz trifft Kulturlandschaft -HEUland- 127.026,05 €



104 14/04 Haus Bürgel Hohlwege-vergessene Landschaftselemente wieder entdecken 108.361,00 €

105 14/05 Niederrhein Ehrenamtliche Schutzgebietsbetreuung am unteren Niederhein 113.792,00 €

106 14/08 Wesel Natur erleben in der Stadt-ein Jahresverlauf im Krefelder Grün 22.931,90 €

107 14/12 Gelderland Natur erleben - natürlich ganz nah (Ein Maßnahmenpacket) 62.696,80 €

108 14/13 Westl. Ruhrgebiet Natur trifft Kunst 96.928,00 €

109 14/15 Neuss Natur am Jakobsweg 37.100,00 €

110 14/16 Rhein-Sieg-Kreis Eine runde Sache - Obstwiesenpädagogik an Schulen der Region Rhein-Sieg und in Bonn 96.677,68 €

111 14/18 Euskirchen Ackerterassen, Weinbergsmauern und Co. 297.578,67 €

112 14/19 Leverkusen - Köln Umsetzung: Landschaft erleben im äußeren Grüngürtel 2015 195.126,85 €

113 14/20 Bonn/Rhein-Erft
Neuss, Leverkusen-Köln, Rhein-Sieg Kreis, NP 

Rheinland
Stadt Land Fluss - Tage der Rheinischen Landschaft 2015: Die Ville 92.900,00 €

114 14/22 Krickenbecker Seen NP Schwalm-Nette Leichte Wege-Wandern mit und ohne Handycap 21.953,30 €

115 15/01 Düren Bonn/Rhein-Erft, Euskirchen Aktionsprogramm Streuobstwiese 112.633,32 €

116 15/03 Haus Bürgel Was(ser) erleben 37.438,16 €

117 15/08 Mittlere Wupper
Haus Bürgel, Rhein-Berg, Rhein-Sieg, Leverkusen-

Köln
Leitarten und Lebensräume der Bergischen Heideterrasse 22.771,91 €

118 15/13 Mittlere Wupper Apfel der Erkenntnis-aber wer kennt DEN Apfel? 34.542,34 €

119 15/18 Rhein-Berg KuLaCaching - Digitale Schatzsuche im Bergischen - 31.464,70 €

120 15/23 Krickenbecker Seen 
Untersuchung und Dokumentation der Entwicklung des Schürkesbachs (Kreis Kleve, Wankumer Heide) nach einer umfangreichen 

Renaturierung im Mittelaberuf 2012
10.309,69 €

121 15/25 Wesel Nisthilfen für den Steinkauz 38.497,75 €

122 16/02 Gelderland Objekte der Kulturlandschaft in Geldern und Umgebung - Ein KuLaDig Projekt 30.864,80 €

123 16/03 SR Aachen Düren, NABU-Aachen, NP Nordeifel Stadt Land Fluss 2017 -Tage der Rheinischen Landschaft- Aachener Land 111.177,57 €

124 16/07 Krickenbecker Seen Kopfweidenkataster (Erhaltung eines Wahrzeichens für den Niederrhein) 34.554,56 €

125 16/11 Neuss Historisches Mauerwerk und Einfriedungen im Rhein-Kreis Neuss 26.450,00 €

126 16/16 Oberberg

StädteRegion Aachen, Haus Bürgel, Düren, Kleve, 

Leverkusen-Köln, Mittlere Wupper, Niederrhein, 

Krickenbecker Seen, Rhein-Berg, Haus Wildenrath

Freizeit und Lernen inklusiv gestalten - Natur für Alle 308.226,60 €

127 16/18 Neuss Inklusion im Obstsortengarten Kloster Knechtsteden - "Für alle erlebbar" - Teil 1 81.303,08 €

128 17/03 Westl. Ruhrgebiet Kreuzkröten auf Zeche Carl-Funke 10.982,50 €

129 17/05 Krickenbecker Seen Wandern mit und ohne Handicap 70.322,87 €

130 17/07 Wesel Altbäume auf historischem Grund 44.980,00 €

131 17/12 Leverkusen Köln Ehrenamtliche Schutzgebietsbetreuung 27.923,20 €

132 17/17 Niederrhein RAUS! 59.359,00 €

132 9.400.162,74 €Anzahl Projekte insgesamt 
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Vorwort

Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) arbeitet als Kommunalverband mit rund 19.000 
Beschäftigten für die 9,6 Millionen Menschen im Rheinland. Mit seinen 41 Schulen, zehn 
Kliniken, 19 Museen und Kultureinrichtungen sowie mit seinem Heilpädagogischen Netzwerk, 
seinen vier Jugendhilfeeinrichtungen und dem Landesjugendamt erfüllt er Aufgaben, die 
rheinlandweit wahrgenommen werden.

Der LVR ist Deutschlands größter Leistungsträger für Menschen mit Behinderungen und 
engagiert sich für Inklusion in allen Lebensbereichen. „Qualität für Menschen“ ist sein 
Leitgedanke. Die 13 kreisfreien Städte und die 12 Kreise im Rheinland sowie die StädteRegion 
Aachen sind die Mitgliedskörperschaften des LVR. In der Landschaftsversammlung Rheinland 
gestalten Politikerinnen und Politiker aus den rheinischen Kommunen die Arbeit des Verbandes.

Innerhalb des LVR-Fachbereiches Regionale Kulturarbeit werden in der Abteilung 

historisch geprägten Kulturlandschaften des Rheinlandes zusammengefasst. Die Aspekte der 
Barrierefreiheit stehen dabei immer mit im Vordergrund, damit die Angebote für alle zugänglich 
sind. Bei vielen Projekten erfolgt eine Zusammenarbeit mit anderen Dienststellen und 
Institutionen.

Unter dem Motto „Netzwerk Umwelt bilden – Umweltschutz stärken“ besteht seit Ende des 
Jahres 2007 die Kooperation des Landschaftsverbandes Rheinland mit den 19 Biologischen 

Netzwerk Kulturlandschaft“.

Stationen im Rheinland, andererseits bietet es eine langfristige Plattform für eine erfolgreiche 
gemeinsame regionale und überregionale Arbeit für die rheinischen Kulturlandschaften.

Im Vordergrund der Zusammenarbeit steht die Entwicklung vielfältiger Projekte aus den 

Schnittmenge beider Themenbereiche abbilden. Projekte, die dabei Schwerpunkte in den 
Bereichen Inklusion oder Umweltbildung setzen oder auch als Kooperationsprojekte mit 
den Rheinischen Naturparken oder Mitgliedskörperschaften des LVR umgesetzt werden, 

Kulturlandschaftselementen fungiert vielfach das LVR-eigene Informationssystem KuLaDig.  
Es konnten bereits zahlreiche Projekte verwirklicht werden. 
Die bisherige Zusammenarbeit von Landschaftsverband und Biologischen Stationen in ihrem 

wird mit großem öffentlichem Interesse verfolgt. Die erfreuliche Entwicklung des Netzwerkes 
lässt sich auch an der Vielzahl und Vielfalt der Presseartikel ablesen und wird durch diesen 
Pressespiegel dokumentiert.
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Natur erleben? Natürlich ganz nah!, Naturschutz im Kreis Kleve (NiKK), Januar 2018
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KuLaDig – Jetzt noch mehr Niederrhein!, Naturschutz im Kreis Kleve (NiKK), Januar 2018
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Neu: Beratungsangebot für Streuobst-wiesenbesitzer und -liebhaber,  
Naturschutz im Kreis Kleve (NiKK), Januar 2018
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Naturschutzbund bietet Obstbaum-schnittkurse an, Niederrhein Nachrichten, 20. Januar 2018
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Internet-Portal bietet Niederrhein-Touren an, RP online, 27. Januar 2018
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Neue Erlebniswelt am Niederrhein, Neue Ruhr Zeitung (NRZ), 27. Januar 2018
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Touren am Niederrhein, Lokalkompass, 28. Januar 2018
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Touren am Niederrhein – Neue Erlebniswelt sichtbar!, GEObranchen.de, 29. Januar 2018
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Online-Portal zeigt Natur und Kulturschätze des Niederrhein, radio k.w., 29. Januar 2018
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Internet-Portal bietet Niederrhein-Touren an, Rheinische Post (RP), 29. Januar 2018
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Touren am Niederrhein, Stadt Voerde, 30. Januar 2018
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Touren am Niederrhein - Neue Erlebniswelt wird sichtbar!, Gemeinde Alpen, 30. Januar 2018
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Naturschutz auf die Ohren, Neue Ruhr Zeitung (NRZ), 31. Januar 2018
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Streuobstwiesen: Weiter auf dem absteigenden Ast?, Natur in NRW, Februar 2018

Streuobstwiesen
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Streuobstwiesen
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Streuobstwiesen
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Touren am Niederrhein – Erlebniswelt wird sichtbar, Niederrhein Nachrichten, 03. Februar 2018



30

Pressespiegel LVR-Netzwerk Kulturlandschaft 2018   

LVR-Netzwerk Kulturlandschaft

Abenteuer-Ferien am Wahrsmannshof, Niederrheinzeitung, 15. Februar 2018
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Abenteuer-Urlaub am Wahrsmannshof, Niederrhein Nachrichten, 17. Februar 2018
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Naturforschung für Kinder, Niederrheinzeitung, 17. Februar 2018
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, Remscheider Generalanzeiger, 22. Februar 2018
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, Solinger Tageblatt, 23. Februar 2018
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Biologen erforschen mit Schülern die Natur, Neue Ruhr Zeitung (NRZ), 27. Februar 2018
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Abenteuer-Urlaub am Wahrsmannshof, Stadtanzeiger Emmerich, 28. Februar 2018
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Gelungene Gänseexkursion in leichter Sprache, Niederrhein Nachrichten, 07. April 2018
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Alles über Wildbienen, Solinger Tageblatt, 09. April 2018
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Raus aus der Krankheit und rein in die Natur, Neue Ruhr Zeitung, 11. April 2018
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Den Leichlinger Obstweg entdecken, RP online, 12. April 2018

Den Leichlinger Obstweg entdecken 

Bald blühen sie wieder - die Bäume entlang des Leichlinger Obstweges. FOTO: Claudia 

Heitmann/NABU Naturschutzstation Leverkusen-Köln  

Leichlingen. Im Frühling blühen die Streuobstwiesen in voller Pracht. Wann genau es so weit 

ist, zeigt das Nabu-Blütenbaromter. Von Verena Bretz

Sie heißen Kaiser Wilhelm, Krummstiel und Weißes Seidenhemd - und sie schmecken 

verdammt lecker. Diese und andere alte Apfelsorten wachsen auf den Bäumen entlang des 

Leichlinger Obstweges. 

Der ist Natur pur und die ideale Wanderroute für einen Wochenendausflug mit der ganzen 

Familie. Als Rundweg führt er über Hügel, durch Wald und Täler und vorbei an typisch 

bergischen Dörfern. Hauptattraktion sind natürlich die Streuobstwiesen mit alten und erst 

gepflanzten Obstbäumen. Die Wiesen sind außerdem Tummelplatz für bis zu 5000 Tierchen 

vom Baumläufer über die Spitzmaus bis hin zum Steinkauz. Damit gehören Streuobstwiesen 

zu den artenreichsten Lebensräumen Mitteleuropas. 

Besonders toll schauen die Bäume natürlich aus, wenn sie in voller Blüte stehen. Der 

Zeitpunkt der Blüte lässt sich allerdings nicht auf den Tag genau vorhersagen. Aber die 

Naturschutzstation des Verbandes Nabu bietet auf ihrer Website ab sofort einen besonderen 

Service an: das sogenannte Blütenbarometer. "Wir fotografieren regelmäßig den Fortschritt 

der Blüte", berichtet Hannah Brüggemann von der Naturschutzstation. "Die Fotos zeigen wir 

dann auf unserer Internetseite und bei Facebook." 

Und wie genau lässt sich der Obstweg entdecken? Das darf jeder selbst entscheiden. Die 



41

Pressespiegel LVR-Netzwerk Kulturlandschaft 2018    

LVR-Netzwerk Kulturlandschaft

Und wie genau lässt sich der Obstweg entdecken? Das darf jeder selbst entscheiden. Die 

Route des Leichlinger Obstweges gibt es als Flyer oder im Internet zum Ausdrucken. Einen 

festgelegten Startpunkt oder ein Ziel gibt es auf dem Rundwanderweg nicht. "Jeder kann dort 

einsteigen, wo er mag", sagt Hannah Brüggemann. "Und dann folgt man einfach dem Apfel-

Symbol." Unterwegs gibt es Möglichkeiten zum Abkürzen oder zum Abbiegen auf einen 

anderen Obstweg. Bei einem gemütlichen Tempo ist die neun Kilometer lange Runde in etwa 

drei Stunden machbar. Wer weniger laufen möchte, findet bei Bennert eine Abkürzung. 

Manche Abschnitte sind ausgebaute Wanderwege, andere haben eher Trampelpfad-Charakter; 

mit Kinderwagen wird die Tour teilweise problematisch. Apropos Kinder: Die finden 

unterwegs Infotafeln zu unterschiedlichen Themen. So können die Kleinen - aber auch die 

Erwachsenen - mal staunen und mal schmunzeln und gleichzeitig allerlei Wissenswertes 

erfahren. Unterwegs kommen die Obstweg-Wanderer übrigens auch an schönen Hofläden 

vorbei, außerdem an einer Imkerei und an einer Champignonzucht. 

Info Die Karten des Leichlinger Obstweges und der beiden anderen Obstwege in Leverkusen 

und Witzhelden sowie das Blütenbarometer findet man unter www.nabu-station-l-k.de.

Quelle: RP 
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Lehrpfad zeigt: Wildbienen benötigen dringend Hilfe, Solinger Tageblatt, 18. April 2018
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Raus aus der Krankheit, rein in die Natur, Niederrhein Nachrichten, 21. April 2018
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Sinneswoche in der Natur, Niederrhein Nachrichten, 28. April 2018
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, General Anzeiger Bonn, 04. Mai 2018

Foto:  
Dennis Sennekamp 
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Lerntafeln informieren über heimisches Obst, Solinger Morgenpost, 05. Mai 2018
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Lerntafeln über heimisches Obst, Solinger Tageblatt, 05. Mai 2018
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Insektensterben im Bergischen Land, WDR Lokalzeit, 07. Mai 2018
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Region zeigt ihre verborgenen Schätze, Rheinische Post, 17. Mai 2018
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Mit einer App durch den Niederrhein, nrz.de, 18. Mai 2018
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Keine Radtour ohne Smartphone, Neue Ruhr Zeitung (NRZ), 23. Mai 2018
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Schule als Streuobst-Paten, Kölner Stadt-Anzeiger, 23. Mai 2018
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, Rheinische Post, 04. Juni 2018
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Ausbildung zum/r Obstbaumwart/in, Wochenspiegel Schleiden, 04. Juli 2018
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Biologen wollen Wiese retten, Bergischer Anzeiger, 04. Juli 2018
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, Rundschau, 05. Juli 2018
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Informationen über die Natur in einfacher Sprache, Rheinische Post, 07. Juli 2018
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Im Schulgarten die Natur erkunden, Rundschau, 13. Juli 2018
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Mit den Köhlern im Wald, Rundschau, 13. Juli 2018
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Wunderwelt Wiese, rheinische-anzeigenblätter.de, 13. Juli 2018
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Ein Schuljahr im Garten, oberberg-aktuell.de, 17. Juli 2018
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Lebendige Blühstreifen, WDR4, 04. August 2018
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Vom Erstkontakt mit Himbeeren und dem Zauber selbst gemachter Pommes,  

Wochenpost, 05. September 2018
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Die Früchte der Arbeit geerntet, Wochenanzeiger, 05. September 2018
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Der Westwall, WDR Lokalzeit Aachen, 06. September 2018
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Moose wissen nichts vom Krieg, GrenzEcho, 11. September 2018



72

Pressespiegel LVR-Netzwerk Kulturlandschaft 2018   

LVR-Netzwerk Kulturlandschaft

Schutz von Natur und Kultur Hand in Hand, Aachener Super Sonntag, 16. September 2018
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Vielfalt des Westwalls ausgezeichnet, Aachener Nachrichten, 21. September 2018
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Neuer LVR-Lehrgang, Amtsblatt Zülpich, 01. November 2018
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Schüler genießen die Früchte ihrer Arbeit, Rheinische Post, 07. November 2018
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Ein Lesebuch in leichter Sprache, Rheinische-Anzeigenblätter, 09. November 2018



77

Pressespiegel LVR-Netzwerk Kulturlandschaft 2018    

LVR-Netzwerk Kulturlandschaft

Streuobstwiesen werden wiederbelebt, Aachener Zeitung, 09. November 2018
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Neue Broschüre für Lernprobleme: In „Leichter Sprache“ die bergische Natur verstehen,  

Rundschau online, 09. November 2018
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Apfelsaft und Quittenmus mit der Biologischen Station Rhein-Berg,  

www.ifo-overath.de, 03. Dezember 2018
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PRESSESPIEGEL 2017 – LVR-Netzwerk Kulturlandschaft



Ottoplatz 2, 50679 Köln, Tel 0221 809-6482 

kulturlandschaft@lvr.de, www.biostationen-rheinland.lvr.de
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LVR-Netzwerk Kulturlandschaft

LVR-Fachbereich  
Regionale Kulturarbeit

LVR-Netzwerk Kulturlandschaft 
mit den Biologischen Stationen im Rheinland



Regelmäßige Veranstaltungen
Biologische Station Bonn / Rhein-Erft e.V. 

Wilde Nutzpflanzen
Freitag, 5. April 2019, 16.15 bis ca. 19.15 Uhr
Freitag, 26. April 2019, 16.15 bis ca. 19.15 Uhr
Freitag, 24. Mai 2019, 16.15 bis ca. 19.15 Uhr
Freitag, 21. Juni 2019, 16.15 bis ca. 19.15 Uhr

Essbares und Heilendes aus der Natur 
Auf 4 Exkursionen á ca. 3 Stunden stehen essbare und heilkräftige Wildpflanzen 
im Mittelpunkt. Will man nicht eine böse Überraschung erleben, ist ein sicheres 
Erkennen der Arten unerlässlich. Daneben wird auf die wirksamen Inhaltsstoffe 
der Pflanzen und auf ihre heutige Bedeutung eingegangen. 

Treffpunkt: Treffpunkt wird bei Anmeldung 
bekannt gegeben
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 0228 2495799, 
anmeldung@biostation-bonn-rheinerft.de, 
www.biostation-bonn-rheinerft.de
Kosten: 60 € pro Person (ermäßigt 45 €)
Leitung: Diplom-Biologe Peter Tautz
Veranstalter: Biologische Station Bonn /  
Rhein-Erft e.V.



Biologische Station im Kreis Wesel e.V.

Vogelstimmen am Auesee
Samstag, 11. und 25. Mai 2019, 18.30 bis ca. 20.30 Uhr

Samstagabend mal anders – ein Lausch- und Lernspaziergang 
am Ortsrand von Wesel 
Bei unserer Abendwanderung von 3,5 km um die Weseler Aue werden wir 
der „Natursinfonie“ der Rheinaue lauschen und ihre einzelnen Instrumente 
kennenlernen: Die Vogelstimmen. Die Veranstaltung ist vor allem für 
Anfänger gedacht, doch auch wer schon den ein oder anderen Vogel am 
Gesang erkennt, kann hier noch eine Menge lernen. 

Treffpunkt: Biologische Station im Kreis Wesel, 
Freybergweg 9, 46483 Wesel
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich, 
Tel: 0281 96252-0, traill@bskw.de, www.bskw.de
Kosten: 5 € für Erwachsene, 2,50 € für Kinder 
bis einschließlich 14 Jahre
Leitung: Thomas Traill 
Veranstalter: Biologische Station 
im Kreis Wesel e.V.



Biologische Station Mittlere Wupper e.V. 

Atlantische Sandlandschaften in der Ohligser Heide?
Sonntag, 12. Mai 2019, 10 bis ca. 11.30 Uhr  
Samstag, 22. Juni 2019, 15 bis 17.30 Uhr 

Eine naturkundliche Exkursion zu aktuellen Entwicklungsflächen (Solingen)
Die Ohligser Heide ist zwar das älteste Naturschutzgebiet in Solingen, doch lohnt 
es immer wieder den Wandel der Tier- und Pflanzenwelt in diesem außergewöhn-
lichen Gebiet im äußersten Westen von Solingen zu beobachten. Aktuell kann 
man nicht nur die bereits zurückgekehrten Heide- und Birkenbruchwaldbestände 
in der Ohligser Heide bewundern, sondern auch ganz konkret beobachten wie 
Biotopentwicklung funktioniert. Im Rahmen des IP-Life-Projektes „Atlantische 
Sandlandschaften“ der Bundesländer Niedersachen und Nordrhein-Westfalen 
werden derzeit etliche Maßnahmen zum Schutz und zur Entwicklung der 
bedrohten Birkenmoorwälder und Feuchtheiden durchgeführt – und das auch 
in der Ohligser Heide. Was es mit diesen Arbeiten auf sich hat, soll im Rahmen 
einer naturkundlichen Exkursion veranschaulicht und erläutert werden. 

Treffpunkt: Wanderparkplatz gegenüber des 
Engelsberger Hof, Langhansstraße, Solingen
Kontakt/Anmeldung: nicht erforderlich,
Tel: 0212 25427-30, info@bsmw.de, www.bsmw.de 
Kosten: kostenfrei, Spende willkommen
Leitung: Jan Boomers (BSMW)
Veranstalter: Biologische Station Mittlere 
Wupper e.V.



NABU-Naturschutzstation Niederrhein e.V. 

Biberspuren im Auenwald 
Samstag, 18. Mai 2019, 18.30 bis 22 Uhr
Mittwoch, 29. Mai 2019, 18.30 bis 22 Uhr
Freitag, 14. Juni 2019, 18.30 bis 22 Uhr
Samstag, 29. Juni 2019, 18.30 bis 22 Uhr
Samstag, 13. Juli 2019, 18.30 bis 22 Uhr
Freitag, 2. August 2019, 18.30 bis 22 Uhr

Erlebnistour zur abendlichen Dämmerungszeit
Fast hatte man den Biber im neunzehnten Jahrhundert ausgerottet. Heute 
dagegen schätzt man ihn als Auenwaldmanager sehr. Mit mehreren Biberrevieren 
bietet die frei zugängliche Millingerwaard ausgezeichnete Beobachtungsmöglich-
keiten. Solange es noch hell ist, suchen wir nach zahlreichen Spuren: Burgen, von 
Bibern gefällte Bäume, Fraßplätze, Biberpfade, Fußabdrücke… Der nachtaktive 
Biber selbst zeigt sich erst in der Dämmerung. Bei einem kleinen Picknick 
(von jedem selbst mitzubringen) warten wir darauf. An aussichtsreichen Plätzen 
werden wir den einen oder anderen Biber dann mit etwas Glück bei seinen 
nächtlichen Aktivitäten beobachten. 

Treffpunkt: Vor dem Wilderniscafé „De Waard 
van Kekerdom“, Weverstraat 94, Kekerdom (NL)
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,
Tel: 02826 91876-00, 
info@nabu-naturschutzstation.de, 
www.nabu-naturschutzstation.de 
Kosten: Erwachsene 10 €, Kinder 6 €
Leitung: C. Theunissen und G. Willenberg 
(Niederrhein-Guides)
Veranstalter: NABU-Naturschutzstation 
Niederrhein e.V.



NABU-Naturschutzstation Niederrhein e.V. 

Gans nah: Gänsesafari 
Jeden Sonntag von Mitte November bis Mitte Februar, 13 bis 15.30 Uhr

Bus-Exkursionen zu den Wildgänsen
Der Untere Niederrhein ist einer der bedeutendsten Überwinterungsplätze 
arktischer Wildgänse in Deutschland. Über zehntausend Tiere, vor allem Saat- 
und Blässgänse, verbringen den Winter hier. Um dieses großartige Naturschau-
spiel zu zeigen und gleichzeitig die Störungen für die Wintergäste so gering wie 
möglich zu halten, bietet die NABU-Naturschutzstation Niederrhein komfortable 
Busexkursionen zu den Rast- und Nahrungsgebieten der Wildgänse an. 
Wir danken unserem Partner, dem Rilano Hotel, für die Kooperation.

Treffpunkt: Rilano Hotel, Bensdorpstraße 3, 
Kleve
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,
info@nabu-naturschutzstation.de, 
www.nabu-naturschutzstation.de 
Kosten: Erwachsene 16 €. Schüler, Studenten, 
Freiwilligendienstleistende und Kinder ab 11 
Jahren 12 €. Kinder bis 10 Jahre 8 €. 
Kinder bis 6 Jahre kostenfrei
Leitung: fachkundige Mitarbeiter der 
NABU- Naturschutzstation Niederrhein
Veranstalter: NABU-Naturschutzstation 
Niederrhein e.V.



März
NABU-Naturschutzstation Aachen e.V.

Die Kunst des Obstbaumschnitts
Samstag, 9. März 2019 ab 11 Uhr

Seminar in Theorie und Praxis 
Nach einer Einführung in die Theorie der Obstbaumpflege, können 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihr erworbenes Wissen auf einer 
nahegelegenen Obstwiese in der Praxis vertiefen. 

Treffpunkt: Gut Wegscheid, Schmiedgasse 7, 
52074 Aachen-Vaalserquartier
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich, 
Tel: 0241 95784536, info@nabu-aachen.de,
www.naturschutzstation-aachen.de
Kosten: kostenfrei, Spende erwünscht
Leitung: Dr. Manfred Aletsee
Veranstalter: NABU-Naturschutzstation  
Aachen e.V.



Biologische Station im Kreis Euskirchen e.V.

Schmetterlingseisuche und mehr im Billiger Wald 
Sonntag, 17. März 2019, 15 Uhr

Ja ist denn schon Ostern?
Diese Exkursion im zeitigen Frühjahr führt in den Billiger Wald, wo man vor dem 
Laubaustrieb der Bäume und Sträucher die Überwinterungsstadien verschiedener 
Tagfalterarten bewundern kann. Da lernt man die „ganz harten“ Arten kennen, die 
als Falter überwintern und an den ersten warmen Tagen bereits wieder umherflie-
gen. Oder die Zipfelfalter, die als Ei überwintern. Und schließlich die Raupen des 
Kleinen Eisvogels, die sich gemütlich in ihre Winterschlafsäcke, sog. Hibernarien, 
einwickeln. Sicher wird man auch die eine oder andere der mindestens vier im 
Billiger Wald nachgewiesenen Spechtarten bei der Balz hören können. Und nicht 
zuletzt wird man etwas über die verschiedenen Natur- und Artenschutzbemühungen 
von Kreis und Biologischer Station im Billiger Wald erfahren, kurioserweise auch 
an Stellen, wo vor wenigen Jahrzehnten noch Panzer unterwegs waren und Atom-
raketen einsatzbereit standen. 

Treffpunkt: Parkplatz am Ende der 
Kirschenallee im Billiger Wald
Kontakt/Anmeldung: nicht erforderlich,  
Tel: 02486 9507-0, info@biostationeuskirchen.de, 
www.biostationeuskirchen.de
Kosten: kostenfrei
Leitung: Stefan Meisberger
Veranstalter: NABU im Kreis Euskirchen e.V.



NABU-Naturschutzstation Leverkusen - Köln e.V.

Wilde Köstlichkeiten
Freitag, 22. März 2019, 16.30 bis 18.30 Uhr

Wildkräuterführung in Leverkusen Rheindorf 
Unkraut – zum Jäten viel zu schade. Wilde Köstlichkeiten wachsen nicht nur 
inmitten unberührter Natur, sondern auch mitten in Leverkusen: im Park, am 
Wegesrand, sogar auf Verkehrsinseln und wahrscheinlich auch unerkannt in Ihrem 
Garten. Während der Wanderung lernen Sie Pflanzen kennen, die zum Teil schon 
seit tausenden von Jahren von Menschen gegessen und als Heilpflanzen genutzt 
werden. Das Wissen darüber ist fast verloren gegangen, aber jetzt erleben sie eine 
Renaissance: Wildkräuter sind regionale und saisonale Produkte, die dazu noch 
sehr gesund sind.

Treffpunkt: Villa Knöterich, Unterstr. 2, 
51371 Leverkusen
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 02171 7349911, info@nabu-station-l-k.de, 
www.nabu-station-l-k.de
Kosten: kostenfrei
Leitung: Martina Schultze, 
zertifizierte Natur- und Landschaftsführerin
Veranstalter: NABU-Naturschutzstation 
Leverkusen - Köln e.V.



April
Biologische Station im Kreis Euskirchen e.V.

DorfBioTop! – Das eigene Dorf neu entdecken!
Sonntag, 7. April 2019, 15 bis 17 Uhr

Ökologischer Dorfspaziergang mit Schwerpunkt Artenvielfalt 
in Bad Münstereifel-Esch 
Leben – und leben lassen: Seit Jahrtausenden leben wir umgeben von Pflanzen 
und Tieren. Bei dem zweistündigen Rundgang können sich vielleicht neue Blick-
winkel für ein gemeinsames Auskommen ergeben. Wir erkunden gemeinsam 
die Dorfstrukturen der Ortslage Esch und sehen uns gute Beispiele für dörfliche 
Artenvielfalt an. Dabei werden lokale Pflanzen- und Tierarten sowie Möglichkeiten 
für den praktischen Artenschutz am eigenen Haus, im Garten und im Dorf 
vorgestellt. 

Treffpunkt: Parkplatz bei Escher Heide 4, 
53902 Bad Münstereifel-Esch
Kontakt/Anmeldung: nicht erforderlich,  
Tel: 02486 9507-0,
j.thelen@biostationeuskirchen.de,
www.biostationeuskirchen.de
Kosten: kostenfrei
Leitung: Diplom Biogeograf Stefan Meisberger
Veranstalter: LEADER-Projekt „DorfBioTop!“, 
Biologische Station im Kreis Euskirchen e.V.



Biologische Station Mittlere Wupper e.V.

„Wild & essbar“ – kulinarische Wanderung  
durch den Weiler Westhausen (Remscheid) 
Dienstag, 9. April 2019, 17.15 bis ca. 19.15 Uhr

Die Natur erwacht und lockt den Menschen mit zarten Grüntönen und ersten 
Blüten nach draußen. Was man Leckeres aus diesem ersten Grün zaubern kann 
erfahren Sie auf dieser kulinarisch ausgerichteten, ca.1,5 – 2 stündigen Wanderung 
im idyllischen Weiler Westhausen mit seinem historischen Fachwerk, Gärten, 
extensiv genutztem Grünland, kleinen Obstbaumbeständen, Hecken und 
naturnahem Waldbestand. 

Danach besteht die Möglichkeit, gemeinsam im Restaurant Heldmann & Herzhaft 
der Familie Heldmann einzukehren und voller Genuss ein zur Wanderung 
korrespondierendes, erstklassiges Wildkräuter-Menü zu verspeisen.

Treffpunkt: Bushaltestelle Untenwesthausen 
(Linie 654), Nähe Ecke Westhauserstraße /  
Westhausen, Remscheid
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 0212 25427-30, info@bsmw.de, www.bsmw.de;
Für das Menü erforderlich bis zum 3. April 2019 
bei Restaurant Heldmann & Herzhaft, 
Tel: 02191 291941
Kosten: Exkursion kostenfrei, Menü: 35 € 
(3 Gänge-Menü ohne Getränke). Den Betrag von 
35 € p. P. bitte bis zum 3. April 2019 auf folgen-
des Konto überweisen (Mit der Überweisung 
wird die Reservierung bindend): 
Ulrich Heldmann
Stadtsparkasse Remscheid
Swift-Bic WELADEDRXXX
IBAN: DE 08 3405 0000 0000 0845 58
Verwendungszweck: Kräutermenü/Name 
Leitung: Pia Kambergs (BSMW)
Veranstalter: Biologische Station Mittlere 
Wupper e.V.



Biologische Station Bonn / Rhein-Erft e.V. 

Gärten für Wildbienen
Sonntag, 14. April 2019, 14 bis 16 Uhr

Wie man im eigenen Garten Naturschutz betreiben kann 
Führung mit praktischen Tipps für den Schutz von Wildbienen anhand des 
Kräutergartens in den Botanischen Gärten der Uni Bonn.

Treffpunkt: Botanische Gärten, Vorplatz des 
Poppelsdorfer Schlosses, Meckenheimer Allee 
169, zu erreichen mit Bus 601-603 und 631
Kontakt/Anmeldung: nicht erforderlich,  
Tel: 0228 2495799, info@biostation-bonn-
rheinerft.de, www.biostation-bonn-rheinerft.de
Kosten: 5 € pro Person, Familien 10 €
Leitung: Diplom-Biologe Diethelm Schneider
Veranstalter: Biologische  
Station Bonn / Rhein-Erft e.V.

Biologische Station im Kreis Düren e.V

Nistkastenbau
Dienstag, 16. April 2019, 10 bis 12 Uhr

Ferientage in der Natur
Nistkastenbau für Kinder und Familien.

Treffpunkt: Bekanntgabe bei Anmeldung 
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 02427 94987-0, info@biostation-dueren.de, 
www.biostation-dueren.de
Kosten: 10 € (Materialkosten)
Leitung: Biologische Station 
Düren
Veranstalter: Biologische 
Station im Kreis Düren e.V.



Naturschutzzentrum im Kreis Kleve e.V.

Auf den Spuren des Fischotters
Donnerstag, 18. April 2019, 13 bis 17 Uhr

Spannende Spurensuche für Kinder von 8-12 Jahren 
Der Fischotter ist zurück! Bei der Spurensuche können Kinder von 8 –12 Jahren 
einiges über die Spuren lernen, die der Fischotter hinterlässt und wie man sie 
von anderen Spuren unterscheidet. Die Veranstaltung findet im Rahmen des 
Euregio-Projektes Grün-Blaue Rhein-Allianz statt.

Treffpunkt: Wahrsmannshof, Bergswick 19, 
46459 Rees
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 02851 96330, info@nz-kleve.de, www.nz-kleve.de
Kosten: kostenfrei 
Leitung: Sebastian Wantia
Veranstalter: Naturschutzzentrum im Kreis 
Kleve e.V.

Biologische Station Krickenbecker Seen e.V. 

Fledermäuse entdecken und hörbar machen
Freitag, 19. April 2019, 20 bis 22 Uhr

Auf dieser Wanderung geht es auf die Suche nach Fledermäusen. Mit Hilfe eines 
Bat-Detektors können die fliegenden Säugetiere in der Hinsbecker Heide hörbar 
gemacht und bestimmt werden. Für Kinder ab 7 Jahren. Bitte mitbringen: Festes 
Schuhwerk und Taschenlampe. 

Treffpunkt: Parkplatz gegenüber der Jugend-
herberge, Heide 1, 41334 Nettetal-Hinsbeck
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 02153 912909, infozentrum@bsks.de, 
www.bsks.de
Kosten: kostenfrei 
Leitung: Walter Theisen
Veranstalter: Biologische Station 
Krickenbecker Seen e.V. 



Biologische Station Haus Bürgel e.V.

Zu Besuch bei den Bienen
Donnerstag, 25. April 2019, 14 bis 16.30 Uhr 
Alternativ Dienstag, 11. Juni 2019, 14 bis 16.30 Uhr

Was passiert im Bienenvolk im Laufe des Jahres und wie kommt der Honig in das 
Glas? Der Imker erklärt dies spielerisch mit Hilfe von Anschauungsmaterialien. 
Gemeinsam schauen wir uns Bienenkiste, Honigschleuder und natürlich auch die 
Bienen (je nach Witterung) an und kosten den Honig. Zum Abschluss gibt es für 
jeden ein Glas Honig. Bitte einen Anorak anziehen. Die Imkerhaube wird gestellt! 

Treffpunkt: Haus Bürgel, Urdenbacher Weg, 
40789 Monheim (Bus 788)
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 0211 709 06 61, mk-ddorf@t-online.de
Kosten: 6 €
Leitung: Manfred Krüger, Auenerlebnisbegleiter
Veranstalter: Biologische Station 
Haus Bürgel e.V.

Biologische Station Oberberg e.V.

Pflanzentauschbörse 2019
Samstag, 27. April 2019, 11 bis 14 Uhr

Reger Austausch von Pflanzen und Erfahrungen zwischen Gartenfreunden, 
Hobby- und Freizeitgärtnern. Viele Infos rund um das Thema Garten, Biogarten, 
„alte Sorten“, heimische Stauden und vieles mehr! 

Hinweis für Menschen mit Behinderung: Bitte nehmen Sie Kontakt zu uns auf, 
wenn Sie Unterstützungsbedarf haben. 

Treffpunkt: Nümbrecht, Schloss Homburg
Kontakt/Anmeldung: nicht erforderlich, 
www.biostationoberberg.de
Kosten: kostenfrei 
Veranstalter: Biologische Station Oberberg e.V. 
in Kooperation mit dem NABU Oberberg und 
dem Rheinischen Landfrauenverband



Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet e.V.

Botanische Exkursion zum Auberg
Samstag, 27. April 2019, 10 bis 12 Uhr

Der Auberg in Mülheim an der Ruhr liegt naturräumlich in der Grenzregion 
zwischen dem Süderbergland, der Westfälischen Bucht und dem Nieder-
rheinischen Tiefland. Das spiegelt sich sowohl in der Geländemorphologie 
als auch in der Flora wider. Die Schwerpunkte dieser Exkursion sind neben 
der Landschaftskunde auch die Frühblüher unter den Gehölzen und die Arten 
der Wiesen und Weiden, die Ende April schon zu entdecken sind. Gerade im 
Bereich des Grünlandes werden derzeit einige Projekte zur ökologischen 
Aufwertung umgesetzt, wie die Anlage einer Blühwiese nach historischem 
Vorbild mit Förderung durch den Landschaftsverband Rheinland. 
 

Treffpunkt: Parkplatz an der Hundewiese 
am Eschenbruch
Kontakt/Anmeldung: nicht erforderlich,  
Tel: 0208 46 86 090, info@bswr.de, www.bswr.de
Kosten: kostenfrei
Leitung: wird noch bekannt gegeben
Veranstalter: Biologischen Station Westliches 
Ruhrgebiet e.V.



Treffpunkt: Bottrop, großer Besucherparkplatz 
direkt östlich des Heidesees am Alten Postweg, 
Höhe Haus Nr. 73. (GPS: 51.582445, 6.883503) 
Kontakt/Anmeldung: nicht erforderlich,  
Tel: 0208 46 86 090, info@bswr.de, www.bswr.de
Kosten: 3 €, Kinder frei
Leitung: Tobias Rautenberg
Veranstalter: Biologische Station Westliches 
Ruhrgebiet e.V.

Treffpunkt: Wanderparkplatz Ehrenberg  
(neben Haus-Nr. 14), Wuppertal 
Kontakt/Anmeldung: nicht erforderlich,  
Tel: 0212 25427 27, info@bsmw.de, www.bsmw.de
Kosten: kostenfrei, Spenden willkommen
Leitung: Frank Sonnenburg (BSMW)
Veranstalter: Biologische Station Mittlere 
Wupper e.V.

Mai
Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet e.V.

Ornithologische Exkursion um den Heidesee
Mittwoch, 1. Mai 2019, 7 bis 9 Uhr

Der von Wald umgebene Heidesee bietet einer Vielzahl von Vogelarten einen Lebens- 
raum. Auf dieser Exkursion werden neben den Vogelstimmen einiger heimischer 
Singvogelarten auch die Wasservögel des Heidesees vorgestellt. Mit etwas Glück sind 
vielleicht sogar der farbenprächtige Eisvogel oder der imposante Schwarzspecht zu 
beobachten. Festes Schuhwerk ist erforderlich, ein eigenes Fernglas wünschenswert.

Biologische Station Mittlere Wupper e.V.

Wir suchen nach Tieren und Pflanzen auf den Ehrenberger Höhen
Samstag, 4. Mai 2019, 14 bis 16.30 Uhr

Der mehr als 330 Meter hohe Ehrenberg im Osten Wuppertals ist bekannt für seine 
beeindruckende Fernsicht. Zahlreiche Hecken und Baumgruppen verleihen dem 
noch landwirtschaftlich geprägten Höhenzug seinen typischen Charakter und lassen 
eine artenreiche Vogelwelt erwarten. Der naturkundliche Rundgang führt uns auch 
durch die Wälder am Talhang der Wupper und über einen Baumlehrpfad, der einige 
seltene Gehölzarten aufweist.



Biologische Station Rhein-Berg e.V.

Vogelstimmenkonzert im Königsforst
Samstag, 4. Mai, 9 bis ca. 11 Uhr

Im Frühling bietet der Wald jeden Morgen ein erstaunliches musikalisches Spektakel 
an: Die einzelnen Musikanten herauszuhören fällt zu Beginn allerdings schwer, denn 
sie sitzen nicht auf einer hell erleuchteten Bühne. Bei dieser Vogelstimmenwande-
rung geht es darum, die häufigsten Gesänge kennen zu lernen und sie anhand von 
Beobachtungen, Abbildungen und Modellen dem richtigen Vogel zuzuordnen. Infor-
mationen über die Biologie der einzelnen Arten runden die Veranstaltung ab.

Treffpunkt: Am Forsthaus Steinhaus, Steinhaus 1,  
51429 Bergisch Gladbach (bitte VOR der Brücke 
parken und zu Fuß zum Steinhaus gehen, ca. 300 m)
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 02205 9498940, rhein-berg@bs-bl.de, 
www.biostation-rhein-berg.de
Kosten: Erwachsene 4 €, Kinder 2 €, Familien 10 €
Leitung: Tobias Mika
Veranstalter: 
Biologische Station 
Rhein-Berg e.V.

Biologische Station Haus Bürgel e.V.

Bunt und vielfältig – Rheingerölle sammeln und bestimmen 
Sonntag, 5. Mai 2019, 11 bis 13 Uhr 

Am Rheinufer finden sich zahlreiche, gut gerundete Rheingerölle bzw. Schotter, 
die umgangssprachlich auch als Kiesel bezeichnet werden. Erst ein zweiter Blick 
offenbart ihre Vielfältigkeit. Auf der Exkursion beschäftigen wir uns mit der „Rhein-
geschichte“ der Urdenbacher Kämpe und werden dabei Rheingerölle sammeln und 
bestimmen. Sammelbehälter können gern mitgebracht werden. Bitte an festes 
Schuhwerk und passende Kleidung denken!

Treffpunkt: Wanderparkplatz Baumberger Weg / 
Drängenburger Str., 40593 Düsseldorf-Urdenbach, 
nächste Haltestelle „Mühlenplatz“ (Bus 788)
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 0211 9961212, info@bsdme.de, www.bsdme.de
Kosten: 10 €
Leitung: Dipl.-Geograph Harald Frater
Veranstalter: Biologische Station Haus Bürgel e.V.



Naturschutzstation Haus Wildenrath e.V.

Mythologischer Spaziergang mit der Göttin Artemis
Sonntag, 5. Mai 2019, 13 bis 14.30 Uhr

Naturtheater Maas-Schwalm-Nette 
Artemis, die Göttin des Waldes und der Jagd, nimmt Sie mit in die herrliche Natur 
um die Naturschutzstation Haus Wildenrath. Dabei erinnert sie sich an so manches 
– auch pikantes – Abenteuer ihrer göttlichen Verwandschaft: Mit welcher Phantasie 
ging ihr Vater Zeus bei seinen Eroberungen vor? Wie kam ihr strahlend vollkommener 
Bruder Apoll zu seinem Lorbeerkranz? Womit verärgerte die junge Arachne die 
besonnene Göttin Athene derart, dass sie von ihr in eine Spinne verwandelt wurde? 
Und warum ist der Hirtengott Pan der Namensgeber der Panik? 

Treffpunkt: Bekanntgabe bei Anmeldung
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 0172 2179607, mone.fuehrt@t-online.de, 
www.artemismythen.de 
Kosten: Erwachsene 5 €, Kinder 3 €
Leitung: Simone Palloni
Veranstalter: Naturschutzstation  
Haus Wildenrath e.V.

NABU-Naturschutzstation Aachen e.V.

Natur am ehemaligen Westwall
Samstag, 11. Mai 2019, 10 bis 13 Uhr

Eine naturkundliche Wanderung durch die Kulturlandschaft nördlich 
von Vetschau im Rahmen des LVR-Projektes „Biotopverbund im Westen 
– der Westwall“.

Treffpunkt: Ecke Vetschauer Weg / Silberpatweg  
nördlich von Aachen-Vetschau
Kontakt/Anmeldung: nicht erforderlich,  
Tel: 0241 95784536, info@nabu-aachen.de, 
www.naturschutzstation-aachen.de
Kosten: kostenfrei, Spende erwünscht
Leitung: Dr. Gudrun Maxam
Veranstalter: NABU-Naturschutzstation 
Aachen e.V.



Biologische Station Krickenbecker Seen e.V. 

Vogelkundliche Wanderung Borner See und Laarer Bruch
Sonntag, 12. Mai 2019, 6 bis 9.30 Uhr

Eine abwechslungsreiche Landschaft mit vielen Vogelarten erwartet uns auf dieser 
naturkundlichen Wanderung. Daneben gibt es auch Wissenswertes über Geschichte 
und Geologie des durch die Schwalm geprägten Gebietes zu berichten.

Treffpunkt: 41379 Brüggen-Born, Parkplatz 
am Friedhof, Born 50
Kontakt/Anmeldung: nicht erforderlich,  
www.bsks.de
Kosten: kostenfrei
Leitung: Jürgen W. Schwirk
Veranstalter: Biologische Station 
Krickenbecker Seen e.V. 

Treffpunkt: Frimmersdorf, Parkplatz an der 
Kreuzung Provinzstraße / Erftstraße
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 0228 2495799, anmeldung@biostation-bonn-
rheinerft.de, www.biostation-bonn-rheinerft.de
Kosten: kostenfrei
Leitung: Dipl.-Biol. Olaf Diestelhorst,
Dipl. Geogr. Gregor Eßer, Dr. Matthias Schindler
Veranstalter: Biologische Station Bonn / 
Rhein-Erft e.V.

Biologische Station Bonn / Rhein-Erft e.V.

Wildbienen und andere Brummer
Samstag, 18. Mai 2019, 14 bis 17 Uhr 

In der Rekultivierung Garzweiler sind blütenreiche Säume und Rohböden wichtige 
Lebensräume für Wildbienen und andere Insekten. Gemeinsame Exkursion der 
Biologischen Station und der Forschungsstelle Rekultivierung. Bitte feste Schuhe 
und wetterangepasste Kleidung anziehen.



Biologische Station im Rhein-Sieg-Kreis e.V.

Wanderung „7 auf 1 Streich“ im Siebengebirge 
Samstag, 18. Mai 2019, 9 bis ca. 17 Uhr

Geführte Tour für ambionierte, naturinteressierte Wanderer
Lust auf viel Natur und Bewegung? Die Biologische Station im Rhein-Sieg-Kreis 
bietet traditionell die beliebte Tour „7 auf 1 Streich“ an. Dahinter verbirgt sich eine 
Wanderung zu den bekanntesten Bergen des Siebengebirges. Da Wolkenburg und 
Lohrberg gesperrt sind führt unsere Route über Drachenfels, Schallenberg, Geis-
berg, Löwenburg, Ölberg, Wasserfall, Rosenau, Nonnenstromberg und Petersberg. 
Die Streckenlänge beträgt 22 km, die Anstiege summieren sich auf ca. 1.000 m. 
Unterwegs erfahren die Teilnehmer viel über Natur und Geschichte. Falls termin-
lich passend, werden wir auch eine Schafherde der Biologischen Station besuchen 
und uns Interessantes vom Schäfer Timm Freymann berichten lassen. 
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich.

Treffpunkt: Königswinter, 
Eingang Nachtigallental
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 02243 847906, 
steinwarz@biostation-rhein-sieg.de, 
www.biostation-rhein-sieg.de
Kosten: kostenfrei
Leitung: Dr. Dieter Steinwarz
Veranstalter: Verschönerungsverein 
Siebengebirge und Biologische Station 
im Rhein-Sieg-Kreis e.V. 



Biologische Station Oberberg e.V.

Zum Wiehern!  
Ein Besuch bei Geburtshelferkröten und Exmoor-Ponys
Freitag, 24. Mai 2019, 20 bis ca. 22 Uhr

In einem geschützten Steinbruch sorgen Exmoor-Ponys durch ihre Beweidung 
dafür, dass der Lebensraum seltener Amphibienarten erhalten bleibt. Auf einem 
Abendspaziergang in das Gebiet begegnen wir den fleißigen Biotoppflegern. 
Bei warmem Wetter können wir auch dem Gesang der Geburtshelferkröte, 
dem „Glockenfrosch“, lauschen – ein echtes Steinbruchkonzert! Bitte festes 
Schuhwerk und wetterangepasste Kleidung anziehen.

Treffpunkt: Nümbrecht, wird bei der 
Anmeldung bekannt gegeben
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 02293-90150, oberberg@bs-bl.de, 
www.biostationoberberg.de
Kosten: gebührenfrei im Rahmen des 
LVR-Projekts „STEINland“
Leitung: Christoph Weitkemper
Veranstalter: Biologische 
Station Oberberg e.V.

Treffpunkt: Nettersheim, Naturzentrum Eifel 
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 02486 950713, 
e.sprunkel@biostationeuskirchen.de, 
www.biostationeuskirchen.de
Kosten: kostenfrei
Leitung: Dr. Joachim Eberhardt, Biologe, Münster
Veranstalter: Biologische Station im Kreis 
Euskirchen e.V., im Rahmen des LVR-Projekts 
„Bildungsoffensive Streuobst“

Biologische Station im Kreis Euskirchen e.V.

Unsere Bienen und ihre Zukunft!
Sonntag, 26. Mai 2019, 10 bis 17 Uhr

Unsere Bienen sind vielfältiger als man denkt. Wir werden uns die einheimischen 
Bienenarten und ihre Lebensweisen anschauen. Haben Generalisten oder Spezi-
alisten größere Chancen in unserer heutigen Umwelt zu überleben? Was können 
wir tun, um den Bienen zu helfen? Wir werden Nisthilfen bauen, verschiedene 
Naturräume anschauen und aus Sicht der Bienen bewerten. Gibt es ausreichend 
Nistmöglichkeiten und Trachtpflanzen? Wir versuchen mit einfachen Mitteln die 
Flächen für bedrohte Arten zu optimieren und unsere Nisthilfen aufstellen.



Naturschutzstation Haus Wildenrath e.V.

Sommerfest auf Haus Wildenrath
Sonntag, 23. Juni 2019, ab 11 Uhr (ganztägig)

Aktivveranstaltung für Kinder, Jugendliche, Eltern mit Kind(ern), 
Erwachsene, Menschen mit Beeinträchtigung 
Sommer, Sonne, Sommerfest – die Naturschutzstation Haus Wildenrath lädt zu 
ihrem jährlichen Fest ein. Lassen Sie sich überraschen von spannenden Aktivitäten, 
freuen Sie sich auf ein sommerbuntes Programm für Jung und Alt. Staunen Sie, 
was die Region an Produkten so alles zu bieten hat. 

Treffpunkt: Naturschutzstation Haus Wilden-
rath, Naturparkweg 2, 41844 Wegberg-Wildenrath
Kontakt/Anmeldung: nicht erforderlich,  
Tel: 02432 933400, 
info@naturschutzstation-wildenrath.de, 
www.naturschutzstation-wildenrath.de
Kosten: kostenfrei
Leitung: Mitarbeiter der Naturschutzstation 
Haus Wildenrath e.V. 
Veranstalter: Naturschutzstation 
Haus Wildenrath e.V.

Juni



Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet e.V.

Fledermäuse im Landschaftspark Duisburg-Nord 
Samstag, 29. Juni 2019, in der Abenddämmerung 

Fledermäuse leben an vielen Stellen in Duisburg, auch mitten in der Stadt. Sie sind 
aber wegen ihrer nächtlichen, lautlosen Lebensweise kaum bekannt. Im Rahmen 
der Extraschicht geht es im Landschaftspark auf Fledermaussuche. Mit Hilfe von 
Bat-Detektoren werden ihre Ultraschallrufe auch für die Exkursionsteilnehmer 
hörbar gemacht. Festes Schuhwerk und eine Taschenlampe sind erwünscht.

Treffpunkt: Treffpunkt und Uhrzeit werden 
auf der Homepage www.bswr.de und im Extra-
schicht-Programm bekannt gegeben.
Kontakt/Anmeldung: nicht erforderlich,  
Tel: 0208 4686090, info@bswr.de, www.bswr.de
Kosten: kostenfrei
Leitung: Christine Kowallik
Veranstalter: Biologische Station Westliches 
Ruhrgebiet e.V.



Treffpunkt: Bekanntgabe bei Anmeldung
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 02838 96544, wallney@nz-gelderland.de,
Kosten: 30 € pro Person
Leitung: Stefan Wallney
Veranstalter: NABU-Naturschutzzentrum 
Gelderland e.V.

NABU-Naturschutzzentrum Gelderland e.V.

Obstbaumschnittkurs – Sommerschnitt
Samstag, 29. Juni 2019, 10 bis 17 Uhr

Viele Besitzer von Streuobstwiesen glauben, dass Obstbäume nur im Winter 
geschnitten werden können. Dabei bietet der Sommerschnitt die Möglichkeit 
empfindliche Obstarten wie Kirschen, Pflaumen und Pfirsiche zu schneiden und 
stark austreibende Obstbäume zu beruhigen. Im Rahmen des LVR-Projektes 
„Streuobstwiesen im Südkreis Kleve – erhalten, pflegen, optimieren“ möchten 
wir mit diesem Kurs sowohl die Theorie vermitteln, als auch die Praxis vor Ort 
in einer Streuobstwiese üben. Festes Schuhwerk, dem Wetter entsprechende 
Kleidung und Handschuhe sollten mitgebracht werden. Werkzeug und ein 
Mittagsimbiss werden gestellt. 



Naturschutzzentrum im Kreis Kleve e.V.

Niederrhein genießen
Sonntag, 30. Juni 2019, 9 bis 15.30 Uhr

Radtour mit Hörerlebnissen und Mittagessen 
Auf der ca. 30 km langen Route zeigen wir Ihnen die „Verborgenen Schätze“
des Niederrheins und kehren zur Mittagszeit beim Landgasthof Westrich in Till 
(Bedburg-Hau) ein. Die Fahrradtour führt durch unterschiedliche Landschaften 
und lässt uns die Besonderheiten der Kulturlandschaft durch kleine Geschichten 
auf eine besondere Weise erleben. 

Treffpunkt: Parkplatz am Fähranleger Grieth, 
47546 Kalkar-Grieth
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 02851 96330, info@nz-kleve.de, 
www.nz-kleve.de
Kosten: 17 €, 14 € für Kinder bis 12 Jahre 
(inkl. Mittagessen im Landgasthof Westrich, 
3 Gerichte zur Auswahl, Getränke müssen 
vor Ort extra bezahlt werden)
Leitung: Johanna Dohle
Veranstalter: Naturschutzzentrum 
im Kreis Kleve e.V.



Juli
Biologische Station Haus Bürgel e.V.

Landwirtschaft zum Anfassen
Sonntag, 7. Juli 2019, 15 bis 18 Uhr

Mit Trecker und Planwagen geht es durch die Felder in der Urdenbacher Kämpe. 
Bauer Bossmann erläutert seine Arbeit anhand verschiedener Anbaufrüchte. 
Auch Aspekte des Natur- und Trinkwasserschutzes auf Ackerflächen werden 
angesprochen.

Biologische Station im Kreis Düren e.V.

Leben am Gewässergrund
Donnerstag, 25. Juli 2019 14 bis 17 Uhr

Ferientage in der Natur 
Bachlebewesen für Kinder ab 6 Jahren.

Treffpunkt: Haus Bürgel, Urdenbacher Weg, 
40789 Monheim-Baumberg (Bus 788)
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 0211 9961212, info@bsdme.de, www.bsdme.de
Kosten: 5 €
Leitung: Robert Bossmann, Elke Löpke
Veranstalter: Biologische Station Haus Bürgel e.V.

Treffpunkt: Bekanntgabe bei Anmeldung
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 02427 94987-0, info@biostation-dueren.de,
www.biostation-dueren.de
Kosten: 5 € pro Kind
Leitung: Biologische Station Düren
Veranstalter: Biologische Station im Kreis 
Düren e.V.



August
Biologische Station im Kreis Düren e.V.

Unterwegs in Wald und Wiese
Donnerstag, 8. August 2019, 14 bis 17 Uhr

Ferientage in der Natur 
Naturbeobachtung für Kinder ab 6 Jahren.

Treffpunkt: Bekanntgabe bei Anmeldung
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich  
Tel: 02427 94987-0, info@biostation-dueren.de,
www.biostation-dueren.de
Kosten: 5 € pro Kind
Leitung: Biologische Station Düren
Veranstalter: Biologische Station 
im Kreis Düren e.V.

Biologische Station im Kreis Düren e.V.

Biber – Burgenbauer mit Biss
Donnerstag, 22. August 2019, 14 bis 17 Uhr

Ferientage in der Natur 
Biberexkursion für Kinder ab 6 Jahren

Treffpunkt: Bekanntgabe bei Anmeldung
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich  
Tel: 02427 94987-0, info@biostation-dueren.de,
www.biostation-dueren.de
Kosten: 5 € pro Kind
Leitung: Biologische Station Düren
Veranstalter: Biologische 
Station im Kreis Düren e.V.
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Treffpunkt: Parkplatz an der Eissporthalle 
in Bergisch Gladbach
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 02205 9498940, rhein-berg@bs-bl.de, 
www.biostation-rhein-berg.de
Kosten: Erwachsene 4 €, Kinder 2 €, Familien 10 €
Leitung: Tobias Mika
Veranstalter: Biologische  
Station Rhein-Berg e.V.

Biologische Station Rhein-Berg e.V.

Lautlose Jagd – auf den Spuren von Batman
Samstag, 24. August, 19.45 Uhr bis zur Dunkelheit

Der Bensberger See verwandelt sich in der Dämmerung zum Fledermaus-Jagd-
revier! Mit Hilfe eines sogenannten bat-detectors ist es möglich, die Ultraschall-
laute in für den Menschen hörbare Töne zu verwandeln. Neben dem Beobachten 
erfahren wir im lockeren Austausch auch Spannendes über diese faszinierende 
Tiergruppe.

Biologische Station Krickenbecker Seen e.V. 

Greifvögel und Eulen
Samstag, 31. August 2019, 11 bis 18 Uhr
und Sonntag, 1. September 2019, 11 bis 18 Uhr

Infowochenende
Im Kreis Viersen brüten regelmäßig fünf Eulen- und sieben Greifvogelarten. 
Was ist ein Gewölle, wie funktioniert der lautlose Flug der Eulen? Auf alle Fragen 
erhalten Sie an diesem Tag Antworten. Auch zu den durchziehenden und seltenen 
Arten gibt es Informationen. Kinder können (mit oder ohne „Erwachsenen-Hilfe“) 
ein Quiz ausfüllen. 

Treffpunkt: Infozentrum Krickenbecker Seen, 
Krickenbecker Allee 36, 
41334 Nettetal-Hinsbeck (Hombergen)
Kontakt/Anmeldung: nicht erforderlich,
www.bsks.de 
Kosten: kostenfrei
Leitung: Markus Heines
Veranstalter: Biologische Station Krickenbecker  
Seen e.V. 



Biologische Station Oberberg e.V.

Bergischer Landschaftstag 2019
Sonntag, 1. September 2019, 11 bis 17 Uhr

Es erwartet Sie ein reichhaltiges Angebot rund um Natur, Kulturlandschaft, Land-
nutzung, regionale Produkte, Freizeit/Tourismus und das Leben in den Dörfern. 
Landwirte und Regionalvermarkter, Naturschützer, Behörden, Fachinstitutionen 
und Dorfgemeinschaften sowie eine Vielzahl von ehrenamtlichen Verbänden 
informieren über ihre Arbeit und das Bergische Land. Alle weiteren Informationen 
unter: www.landschaftstag.de 

Treffpunkt: Nümbrecht, Schloss Homburg
Kontakt/Anmeldung: nicht erforderlich,  
www.biostationoberberg.de
Kosten: kostenfrei
Veranstalter: Biologische Station Oberberg e.V. 
& Oberbergischer Kreis

September



Haus der Natur – Biologische Station im Rhein-Kreis Neuss e.V.

Führung durch den Obstsortengarten Knechtsteden 
Mittwoch, 4. September 2019, 15 bis 17 Uhr 

Im Obstsortengarten Kloster Knechtsteden stehen über 300 Obstbäume (140 
Sorten). Darunter viele „Rheinische Raritäten“, wie die Äpfel Creo und Uhlhorns 
Augustkalvill, die Grevenbroicher Knorpelkirsche sowie die Gewürzbirne aus 
Lank-Latum. Diese und viele weitere Obstbäume stehen Mitte April in voller 
Blütenpracht. Bei dem Rundgang durch den blühenden Obstgarten werden Sie 
Wissenswertes über Obstwiesen, die Natur um Kloster Knechtsteden sowie über 
alte Obstsorten erfahren.

Treffpunkt: Parkplatz Klosterhof Knechtsteden
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 02133 5023-0, info@biostation-neuss.de
www.biostation-neuss.de
Kosten: kostenfrei
Leitung: Christian Platz 
Veranstalter: Haus der Natur – Biologische 
Station im Rhein-Kreis Neuss e.V.

Treffpunkt: Parkplatz Klosterhof Knechtsteden
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 02133 5023-0, info@biostation-neuss.de
www.biostation-neuss.de
Kosten: kostenfrei
Leitung: Christian Platz 
Veranstalter: Haus der Natur – Biologische 
Station im Rhein-Kreis Neuss e.V.

Haus der Natur – Biologische Station im Rhein-Kreis Neuss e.V.

Führung durch den Obstsortengarten Knechtsteden.  
Eine inklusive Veranstaltung
Mittwoch, 4. September 2019, 15 bis 17 Uhr 

Im Obstsortengarten wachsen verschiedene Obstarten: neben Äpfeln und 
Birnen wachsen hier auch Pflaumen. Dabei können sich die jeweiligen Sorten 
stark voneinander unterscheiden, was sich in unterschiedlichen Formen 
und Größen, Farben und unterschiedlicher Schale als auch Geschmäckern 
ausdrückt. Diese Vielfalt zeigen und erklären wir den Besuchern.



Landschaftsverband Rheinland, Biologische Station Rhein-Sieg-Kreis e.V., 
Biologische Station Bonn / Rhein-Erft e.V., Naturpark Siebengebirge

Stadt Land Fluss 2019 im Siebengebirge
7. bis 29. September 2019

Vom 7. bis 29. September 2019 wird nun bereits zum fünften Mal die Veranstal-
tungsreihe „Stadt Land Fluss“ durchgeführt. Projektgebiet im Jahr 2019 ist der 
Kulturlandschaftsraum des Siebengebirges, der sich mit seinem Umland über 
Teile des Rhein-Sieg-Kreises und der Stadt Bonn erstreckt.
Innerhalb des dreiwöchigen Formats vom 7. bis 29. September 2019 sollen viel-
fältige Veranstaltungen mit zahlreichen Projektpartnern durchgeführt werden. 
Bitte informieren Sie sich über die einzelnen Veranstaltungen über die Programm-
broschüre oder über die Homepage www.stadtlandfluss-siebengebirge.de. 
.

Kontakt/Anmeldung: Bitte beachten Sie die 
Informationen zu den verschiedenen Veranstal-
tungen aus der separaten Programmbroschüre 
zu Stadt Land Fluss 2019 im Siebengebirge oder 
unter www.kulturlandschaft.lvr.de und 
www.stadtlandfluss-siebengebirge.de
Veranstalter: Hauptveranstalter ist der 
Landschaftsverband Rheinland (LVR) in enger 
Kooperation mit der Biologischen Station 
Rhein-Sieg-Kreis e.V. und der Biologischen 
Station Bonn / Rhein-Erft e.V. aus dem 
LVR-Netzwerk Kulturlandschaft und mit 
dem Naturpark Siebengebirge.



NABU-Naturschutzstation Leverkusen - Köln e.V.

Wupperorchideen und Rheinischer Bambus
Freitag, 13. September 2019, 17 bis ca. 19 Uhr

Wildkräuterführung 
Während eines Spazierganges lernen Sie ein bedeutsames Naturschutzgebiet 
kennen: „Die Wupper von Leverkusen bis Solingen“. Hier leben seltene und schüt-
zenswerte Tier- und Pflanzenarten. Aber auch invasive Neubürger fühlen sich hier 
wohl: u.a. das Indische Springkraut, auch scherzhaft „Wupperorchidee“ genannt 
oder der Japanische Staudenknöterich, der den Spitznamen „Rheinischer Bam-
bus“ trägt. Erfahren Sie, was Sie von diesen Pflanzen essen können. Indem Sie sie 
verspeisen, tragen Sie sogar noch zum Naturschutz bei! Aber auch einige heimi-
sche Wildkräuter werden Sie während der Exkursion kennenlernen. Zum Schluss 
können Sie Produkte aus Springkraut und Knöterich verkosten.

Treffpunkt: 51379 Leverkusen Opladen, Einfahrt 
Parkplatz Tierheim, Reuschenbergerstr. 100
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 02171 7349911, info@nabu-station-l-k.de,
www.nabu-station-l-k.de
Kosten: kostenfrei
Leitung: Martina Schultze, zertifizierte 
Natur- und Landschaftsführerin
Veranstalter: NABU-Naturschutzstation 
Leverkusen - Köln e.V.



Naturschutzstation Haus Wildenrath e.V.

Finde deine eigene Medizin im Herbst
Samstag, 14. September 2019, 11.30 bis 16 Uhr

Flora, Sonstiges; Aktivveranstaltung für Erwachsene 
Wenn im Herbst die Natur auf dem Höhepunkt der Ernte zustrebt und alles reif 
wird, können wir einmal so richtig aus dem Vollen schöpfen. So liefern uns Wild-
kräuter und Beeren eine Vielfalt von Vitaminen und Mineralstoffen, um gut die 
lange Winterzeit zu überstehen und daraus z.B. einen Magenbitter, Mazerat oder 
Tinktur herzustellen. Je nach dem was die Natur gerade so bietet.

Treffpunkt: Bekanntgabe bei Anmeldung
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 02164 701388, info@kraeuterglueck.com,
www.kraeuterglueck.com
Kosten: 48 € pro Person inkl. Lebensmittel-
umlage und Rezepte
Leitung: Ingrid Paulußen
Veranstalter: Naturschutzstation  
Haus Wildenrath e.V.

Treffpunkt: Gut Wegscheid, Schmiedgasse 7, 
52074 Aachen-Vaalserquartier
Kontakt/Anmeldung: nicht erforderlich,  
Tel: 0241 95784536, info@nabu-aachen.de,
www.naturschutzstation-aachen.de
Kosten: kostenfrei
Leitung: Dr. Manfred Aletsee
Veranstalter: NABU-Naturschutzstation 
Aachen e.V., Biologische Station StädteRegion 
Aachen e.V., Stadt und StädeRegion Aachen

NABU-Naturschutzstation Aachen e.V.

11. Aachener Obstwiesenfest
Sonntag, 29. September 2019, 10 bis 17 Uhr

Infostände, Führungen und Veranstaltungen rund um die Streuobstwiese, 
Sortenbestimmung, Kinderprogramm.



Oktober
NABU-Naturschutzstation Leverkusen - Köln e.V.

Dem Biber auf der Spur 
Freitag, 11. Oktober 2019, 17.30 bis 19.30 Uhr 

Er gehört zu den unbekannteren Bewohnern Leverkusens, lange Zeit hat man 
ihn hier nicht gesehen. Jetzt ist er wieder da: Der Biber. Auf dieser Führung 
zu den Biberschauplätzen entlang der Dhünn und der Wupper lernen sie 
Lebensraum und Lebensweise des Bibers kennen, lernen seine Spuren zu 
erkennen und zu deuten und mit ein wenig Glück bekommen wir ihn sogar 
zu sehen. Bitte Taschenlampen mitbringen.

Treffpunkt: Parkplatz Von-Ketteler-Straße/  
Bendenweg, 51371 Leverkusen
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 02171 7349911, 
info@nabu-naturschutzstation-l-k.de, 
www.nabu-station-l-k.de
Kosten: kostenfrei
Leitung: Martina Schultze, zertifizierte 
Natur- und Landschaftsführerin
Veranstalter: NABU-Naturschutzstation 
Leverkusen - Köln e.V.



November
Haus der Natur – Biologische Station im Rhein-Kreis Neuss e.V.

Seminar Obstbaumschnitt – Teil 1 
Freitag, 15. November 2019, 13 bis 16 Uhr 

Jungbaumpflege und Kronenerziehung in Theorie und Praxis 
Im Obstsortengarten Knechtsteden stehen ca. 300 Obstbäume (140 Sorten). 
In diesem Kurs werden die Grundlagen der Obstbaumpflege und des Obstbaum-
schnittes vermittelt. Nach einer theoretischen Einführung wird die Praxis des 
Obstbaumschnittes vom Pflanzschnitt bis zur Erziehung einer ertragsfähigen Krone 
an ca. 10 – 20 jährigen Apfel-, Birnen- und Pflaumenbäumen demonstriert.

Treffpunkt: Haus der Natur, Kloster 
Knechtsteden 13
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 02133 5023 0, info@biostation-neuss.de,
rolf.behrens@bund.net, www.biostation-neuss.de
Kosten: 10 €
Leitung: Thomas Braun, Biologische Station, 
Rolf Behrens, BUND Grevenbroich
Veranstalter: Biologische Station im  
Rhein-Kreis Neuss e.V.



Treffpunkt: Obstwiese Stadtpark Grevenbroich
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 0211 302005-0, rolf.behrens@bund.net, 
www.biostation-neuss.de
Kosten: 10 €
Leitung: Thomas Braun, Biologische Station, 
Rolf Behrens, BUND Kreisgruppe Neuss 
Veranstalter: BUND Grevenbroich

Haus der Natur – Biologische Station im Rhein-Kreis Neuss e.V.

Seminar Obstbaumschnitt - Teil 2 
Samstag, 23. November 2019, 10 bis 16 Uhr 

Praktische Maßnahmen zur Verjüngung und Erhaltung älterer Obstbäume 
Dieses Seminar wendet sich an alle Obstbaumbesitzer, die ihre Bäume pflegen 
und erhalten möchten. Die verschiedenen Schnitttechniken werden vorgestellt. 
Nach einer theoretischen Einführung werden sie am Baum vorgeführt. 
Anschließend können die Teilnehmerinnen und Teilnehmer selbst unter Anleitung 
Bäume schneiden.



Dezember
NABU-Naturschutzstation Niederrhein e.V.

Mitternacht des Jahres
Samstag, 21. Dezember 2019, 13 bis 16 Uhr

Sonnenwende mal anders 
Niederrhein-Guide Katharina Bubke nimmt uns mit in eine andere Welt: Der Wald 
scheint zu schlafen, ist ganz still geworden. Die Blätter liegen als dickes Polster 
am Boden. Kräuter und Farne haben sich zurückgezogen und überwintern un-
terirdisch. Trotzdem gibt es noch immer vieles zu entdecken: Landschaftsformen 
zeichnen sich im kahlen Laubwald deutlicher ab, kulturlandschaftliche Relikte 
werden plötzlich sichtbar, z. B. die steinzeitlichen Hügelgräber. Immergrüne 
Pflanzen wie der Ilex, Symbol des Julfestes, lugen mit kräftig grünen Blättern aus 
dem Graubraun des winterlichen Waldes hervor. Baumpilze fallen mit z. T. bizarren 
Formen und Farben auf. Auch Tiere können aufgrund der Transparenz des Waldes 
besser beobachtet werden. Wir freuen uns, weit weg von der kommerziellen 
Weihnachtshektik über die Stille des Waldes, die nahen Wintersonnenwende und 
das mit ihr wiederkehrende Licht. Unter den Bäumen bringen wir ein kleines 
„Julopfer“ für die Wintertiere. An einem sehr alten Ort gibt es eine kleine Stärkung. 

Treffpunkt: Wanderparkplatz an der B 504 
zwischen Kleve und Goch- Kessel
Kontakt/Anmeldung: Anmeldung erforderlich,  
Tel: 02826 91876-00, 
info@nabu-naturschutzstation.de, 
www.nabu-naturschutzstation.de
Kosten: Erwachsene 15 €, Kinder bis 14 Jahre 
7,50 € (inklusive Verpflegung)
Leitung: K. Bubke (Niederrhein-Guide)
Veranstalter: NABU-Naturschutzstation 
Niederrhein e.V.
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Biologische Station Bonn/Rhein-Erft e.V. 
www.biostation-bonn.de • 0228 2495799

Biologische Station Haus Bürgel e.V. 
www.biostation-d-me.de • 0211 9961212

Biologische Station im Kreis Düren e.V. 
www.biostation-dueren.de • 02427 949870

Biologische Station im Kreis Euskirchen e.V. 
www.biostationeuskirchen.de • 02486 95070

Biologische Station im Kreis Wesel e.V. 
www.bskw.de • 0281 962520

Biologische Station im Rhein-Kreis Neuss e.V. 
www.biostation-neuss.de • 02133 50230

Biologische Station im Rhein-Sieg-Kreis e.V. 
www.biostation-rhein-sieg.de • 02243 847906

Biologische Station Krickenbecker Seen e.V. 
www.bsks.de • 02153 958350

Biologische Station Mittlere Wupper e.V. 
www.bsmw.de • 0212 2542727

Biologische Station Oberberg e.V. 
www.biostationoberberg.de • 02293 90150
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Biologische Station Rhein-Berg e.V. 
www.biostation-rhein-berg.de • 02205 9498940

Biologische Station StädteRegion Aachen e.V. 
www.bs-aachen.de • 02402 126170

Biologische Station Westliches Ruhrgebiet e.V. 
www.bswr.de • 0208 4686090

NABU-Naturschutzstation Aachen e.V. 
www.naturschutzstation-aachen.de • 0241 95784536

NABU-Naturschutzstation Leverkusen – Köln e.V. 
www.nabu-station-l-k.de • 02171 7349911

NABU-Naturschutzstation Niederrhein e.V. 
www.nabu-naturschutzstation.de • 02826 9187600

Naturschutzstation Haus Wildenrath e.V. 
www.naturschutzstation-wildenrath.de • 02432 9073900

NABU-Naturschutzzentrum Gelderland e.V. 
www.nz-gelderland.de • 02838 96544 

Naturschutzzentrum im Kreis Kleve e.V. 
www.nz-kleve.de • 02851 96330

LVR-Netzwerk Kulturlandschaft mit den Biologischen Stationen im Rheinland 
www.biostationen-rheinland.lvr.de



Legende

Sie bedeuten im Einzelnen:
Hinweise für blinde und sehbehinderte Menschen:
Naturerlebnis durch Tasten, Riechen, Schmecken und Hören.  
Ob eine Begleitperson empfohlen wird, erfahren Sie auf Anfrage. 
 
Hinweise für Besucher im Rollstuhl:
Genauere Informationen zu den Wegen, Steigungen, WC oder  
ob eine Begleitperson empfohlen wird, erhalten Sie auf Anfrage.
 
Hinweise für gehbehinderte Menschen:
Genauere Informationen zu der Länge der Wegstrecken,  
Steigungen und Bänken erhalten Sie auf Anfrage.

Hinweise für Menschen mit Hörbehinderung:
Hinweise zu Gebärdensprachdolmetscher / in finden Sie 
im Erläuterungstext. 

Hinweise für Menschen mit Lernschwierigkeiten:
Informationen in leichter Sprache und anschauliche  
Darstellung, Naturerlebnis mit allen Sinnen.

Hinweise für Menschen mit Hörbehinderung:
Diese Veranstaltung ist für Menschen mit Hörbehinderung gut 
geeignet.

Seit 2007 besteht das LVR-Netzwerk Kulturlandschaft, die Kooperation des Landschaftsverbandes Rheinland mit den 19 Biologischen Stationen im 
Rheinland. Der LVR fördert seitdem Projekte der Biologischen Stationen an der Schnittstelle von Kulturlandschaftspflege und Naturschutz. Barrierefrei-
heit und Inklusion spielen dabei eine immer größere Rolle und sind mittlerweile feste Bestandteile der Angebotsvielfalt. Die angefügten Pikto gramme 
geben eine Übersicht über die Termine, zu denen Menschen mit Behinderungen besonders herzlich eingeladen sind. Wenn Sie sich unsicher fühlen, ob 
Sie ein Angebot wahrnehmen können und wollen, kontaktieren Sie bitte die jeweilige Biologische Station für weitere Informationen.

Die verwendeten Piktogramme (ohne Hände) werden von der Nationalen Koordinationsstelle Tourismus für Alle (NatKo) e.V. zur Verfügung gestellt.  
Informationen unter: www.anatom5.de und www.natko.de
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